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Feuer; die Geſchoſſe der Buren richteten keinen 
aden an. 

„Reuter“ erfährt aus Kimberley vom 16. 
November: Eine aus Abtheilungen der drei 
Truppentheile Diamond Fields Horſe, Kimberley 
Lighthorſe und Kappolizel beſtehende Streitmacht 
unter Major Scott Turner rückte heute mit einem 
Feldgeſchütz und zwei Maximgeſchützen aus, um 
die Stärke der feindlichen Stellung in der Nähe 
des Lazaretto⸗Bergrückens feſtzuſtellen, war an⸗ 
gewieſen, die Burengeſchütze zum Schweigen zu 
bringen, falls der Feind ſich in geringer Zahl 
befand. Die Buren hatten eine gut gewählte 
Stellung auf dem felſigen Hügel zwiſchen Carters 
Farm und der Waſſerleitung inne und eröffneten 
ſofort das Feuer in 500 Yards Schußweite auf 
dle vorrückenden Engländer. 


i H Wi „der Prinz 3, Prin 
Abonnements⸗Einladung. | Chrtian zu See Helle der dee ven 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
bie täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., a 
bie einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


von Leiningen wurde die Militärmuſik abbeſtellt. 
Aus demſelben Grunde dürfte die Königin bei 
dem Mahle nicht zugegen ſein. Auch Mittwoch 
Abend hatte die Königin ſich noch im letzten Augen⸗ 
blick mit Rückſicht auf die Todesnachricht dahin 
entſchieden, an dem Feſtmahl und dem ſich daran 
anſchließenden Konzert nicht theilzunehmen. 
Kaiſerin Auguſte Viktoria unternahm Donnerftag 
Vormittag eine Spazierfahrt. Am Nachmittag 
gedachte die Kaiſerin an dem Jagdfrühſtück in 
Cumberland Lodge theilzunehmen. Die beiden 
kaiſerlichen Prinzen fuhren Vormittags mit ihrem 
Gouverneur, dem Flügeladjutauten Grafen von 
Platen⸗Hallermund nach London, um dort die 
Sehens würdigkeiten in Angenſchein zu nehmen. 
Unter anderem beſichtigten die Prinzen "bie 
Parlamentsgebäude, wo ſie von dem Burean⸗ 
direktor Kapitän Buttler umhergeführt wurden. 
Vorgeſtern Nachmittag beſuchten die Prinzen das 
Eton⸗Kollege und wohnten einem Fußballſpiel 
bei. Heute Abend findet im engſten Kreiſe 
Familientafel ſtatt. Die Abreiſe des Kaiſers 
nach Sandringham ſoll am Sonnabend Nach⸗ 
mittag erfolgen. 


Im Reichstag 
wurde geſtern zunächſt das Poſtgeſetz in der 
ö bſtimmung angenommen, ſodann fand die 
zweite Berathung der Gewerbeordnungs⸗Novelle 
ſtatt. Ein ſozialdemokratiſcher Aulrag, der Des 
züglich der Polizeiſtunde und der Genehmigung 
bon öffentlichen Luſtbarkeiten eine vollſtändig 
gleiche Behandlung aller Schankwirthſchaften 
eines Ortes ohne Rückſicht auf beſondere perſön⸗ 
liche oder örtliche Vorausſetzungen - verlangte, 
wurde von der Rechten, dem Zenkrum und der 
nationalliberalen Partei abgelehnt. Dieſelbe 
Parteigruppirung beſtand gegenüber dem Art. 3 
der Vorlage, gegen deſſen Abſicht, die Geſinde⸗ 
vermiether und Stellenvermittler der Konzeſſious⸗ 
pflicht zu unterwerfen, die Freiſinnigen (Fiſch⸗ 
beck, Roeſicke) gemeinſam mit den Sozialdemo⸗ 
kraten (Bebel, Molkenbuhr) Widerſpruch erhoben; 
aus den Reden dieſer Herren klang neben der 
Beſorguiß, daß der ſozialdemokratiſche Stellen: 
nachweis eingeengt werden könnte, die Ders 
muthung „agrariſcher“ Hintergedanken als weſenk⸗ 
lichſtes Motiv dieſer Stellungnahme hervor. 
Mau wollte keine Handhabe geben, den läud⸗ 
lichen ei na 9 zur Stadt zu 
en und wandte imgemäß au 5 N 1 
—.— — ee e „Im Oſten haben ſich die Ausſichten für die 
Landes zentralbehördeu, den Geſindevermiethern ee 755 gen 
} 1 5 ‚ 
und Stellenvermittlern das Hauſireu zu verbieten. haben die Eiſenbaln bis dahin in ihrer Hand 
und den Drahtverkehr von Eſtcourt bis Durban 
durchſchnitten. In London beginnt man über die 
engliſchen Strategen ungehalten zu werden, die 
den Buren bei Eſtcourt geſtattet haben, was ſie 
bei Ladyſmith nicht zu > verhindern vermochten, 
Ob es hier, trotzdem die Truppen einander ziem⸗ 
lich nahe gerückt ſind, bald zu einem großen 
Kampf kommt, bleibt zweifelhaft, da die Eng: 
länder, nachdem ihre Lage ſich in den letzten 
Tagen ſo erheblich verſchlechtert hat, kaum einen 
entſcheidenden Kampf wagen werden, ehe ſie über 
eine ſtarke Truppenmacht verfügen. Anders ſteht 
es bei Kimberley. Sind dle engliſchen Berichte 
genau, ſo iſt es kaum noch möglich, einen Zus 
ſammenſtoß zu vermeiden, der leicht einen file 
die Buren ungünſtigen Ausgang nehmen kann, 
obwohl ſie ſich in guten Stellungen befinden und] den. 


obgleich gut plazirt, 
Schaden anzurichten. Der Feind ſchob 
darauf eine zweite Kanone auf Carters Farm, 
von wo er auf die ſich zurückziehenden Briten⸗ 
truppen feuerte. Auf britiſcher Seite wurden 
neun Mann getroffen, die Engländer hatten 
außerdem drei Pferde todt und vier verwundet, 
Alle Verluſte erfolgten bei den erſten Schüſſen. 
Der Feind feuerte deutlich zwei Granaten auf 
die Ambulanzwagen (22). Während die britiſche 
Hauptſtreitmacht in dieſer Weiſe mit dem Feind 
beichäftigt war, hatte ein Theil der Beacous⸗ 
field⸗Stadtwache, dle Siellung auf den Bergen 
gegenüber Alexaudersfontein genommen hatte, mit 
dem Feind zu thun. Um halb fünf Uhr Morgens 
hörte man ſtarkes Feuer in jener Richtung, kurz 
darauf ſah man 200 berittene Buren aus der 
Richtung von Alexanders fontain kommen, an⸗ 
ſcheinend in der Abſicht, der britiſchen Reiterei 
in die linke Flanke zu fallen; ſobald die Buren 
die rechte Front der Beaconsfield⸗Wache kreuzten, 
feuerte dieſe in einer Schußweite von 2500 
Nards auf die Burenabtheilung, welche eiligſt weg⸗ 
galoppirte und hinter dem Bergrücken verſchwand. 
Um 5 Uhr 10 Min. erſchienen dreihundert Buren, 
vermuthlich dieſelbe Abtheilung verſtärkt, und 
rückte über den Bergrücken vor. Sie dehnten ſich 
in langer Linie von Alexandersfontein bis nahezu 
Spitzkop aus. Nachdem fie etwa 600 Yards ge⸗ 
ritten waren, ſtiegen ſie von den Pferden und 
eröffneten ein Feuer auf die Stadtwache, welche 
mit Gewehrſchüſſen antwortete. Nach dem 
ſechſten Schuß zogen ſich die Buren wieder 
zurück und um 6 Uhr 30 Minuten hörte das 
Feuer auf und die Mannſchaften kehrten zurück. 
Der Verluſt des Feindes iſt unbeſtimmt. Da er 
ſeine übliche Taktik befolgte und ſich aut hinter 


elſen hielt, ſo daß er fast ıntfic dar war, 
fe e 


ehr zweifelha t, ob es Lord Melhuen wirklich ollbert me J Preioria, d 
der Beamten großer Vereinigungen, nicht den ſchon gelungen iſt, ſeine ganze Divifion über den | Bartons Hülfskorps im Moofflußlager ab⸗ 


geſchnitten ſei; er bombardire dieſes ſowie 
Eſtcourt ſeit dem 21. d. Mts. und beherrſche 
alle Poſitionen zwiſchen Maritzburg und Lady: 


Oranjefluß zu führen, oder ob er in Witteputs 
nur mit einer Abtheilung ſeines Heeres augelangt 
iſt. Sehr ungünſtig geſtaltet ſich die Lage Eug⸗ 
lands dadurch, daß die Afrikander ſich immer 
mehr den Buren anſchließen, eine allgemeine Er⸗ 


ſein Verſuch, in der Nacht zum 20. d. Mts. 
hebung ‚der. holländischen Farmer in Natal ſteht 


einen Theil ſeiner Artillerie zu retten, ſei vers 


und nerell vorzuſe 90 nd unmittelbar bevor, die Kolontal⸗Buren in den hindert worden. Eine Eutſetzung ſei aus⸗ 
bie a 1 Aab e Diſtrikten, welche für Territorſen der Republik geiatoffen, die Kapitulation der geſamten 
Zweibrittelmehrheit der Betheiligten abhängig erklärt worden find, haben ſich den Buren bereits] Truppen durchaus geſichert. Der gegen Clicourt 


durchgelaſſene Theil ſeiner Truppen gegen den 


augeſchloſſen. Vom Kriegsſchauplatz ſelbſt laufen 
ae f Tugelafluß ſei zurückgeworfen und dort um⸗ 


die Nachrichten wieder ſehr dürftig ein, von 
Ladyſmith hört mau überhaupt nichts mehr. 
General Buller hat nun eudlich Kapſtadt ver⸗ 
laſſen und ſich nach Natal eingeſchifft, etwas 
wunderbar iſt es, daß au dieſe Nachricht gleich 
die Meldung geknüpft mird, er werde bald nach 
Kapſtadt zurückkehren. In Amſterdam und in 
Brüffel eingetroffene Nachrichten ſtellen die Lage 
des Generals Buller als ſehr ſchlimm dar. Es 
werde engliſcherſeits ein allgemeiner Aufſtand der 
Holländer in der Kapkolonie nach der Einnahme 
Faſſin im Ladyſmiths und Kimberleys befürchtet. Es ſollen 
Galamahl in Windſor ausgebracht wurden, find] bereits 3000 Afrikander in das Burenheer ein⸗ 
falſche Schlüſſe gezogen worden. Sie eutſpricht] getreten fein. In Mafeking herrſcht eine ſtarke 
aber durchaus lediglich der engliſchen Hofſttte.] F die dem Mangel an gutem 


ö Fieberepidemie, 
Der Empfang des deutſchen Kaiſervaares iſt, wie] Waſſer zugeſchrieben wird. Aus Durban wird 
eſtern ſchon auf Grund beſter Juformationen 


gemeldet, daß geſtern früh 5 Uhr die Buren be⸗ 
eſtgeſtellt werden konnte, eben ſo würdig wie 0 0 ö 


gaunen, das Lager vom Moolfluß mit Granaten 
berzlich geweſen. Geſtern Vormittag fuhren! zu beſchteßen, die Engländer erwiderten das 


XXIII. 
Unpfändbare Sachen und For⸗ 
f derungen. 
Auf dem Gebiete der Zwangsvollſtreckung 
hat unſere Geſetzgebung im hohen Grade den 
Jutereſſen des „Schwächern“ Rechuung getragen. 


Das Kaiſerpaar in England. 
Aus der Faſſung der Trinkſprüche, die beim 


Die Zwangs⸗Vollſtreckung ſoll nicht ſo weit 
gehen, daß der Schuldner wirthſchaftlich zu 
Grunde gerichtet wird. Die neue Zivilprozeß⸗ 
Ordnung hat deshalb den Kreis der nupfänd⸗ 
baren Sachen und Forderungen bedeutend er⸗ 
weitert. Der Gläubiger kann bisher nicht an⸗ 


„[Gegenſtände nicht gepfändet werden. 


ſmith. Whites Einſchließung ſei vollſtändig; i 


2 


greifen die Kleidungsſtücke, die Betten, das 
Hanse und Küchengeräth, insbeſondere die Heiz⸗ 
und Kochö fen, ſoweit dieſe Gegenſtände für den 
Schuldner, feine Familie und fein Geſinde un⸗ 
entbehrlich ſind. Ihnen hat die neue Zivil⸗ 
brozeß⸗Ordnung hinzugefügt die Wäſche des 
Schuldners, und ferner hat ſie jene Gegenſtände 
für unpfändbar erklärt, ſoweit ſie „zur Erhaltung 
eines angemeſſenen Hausſtandes des Schuldners“ 
nothwendig ſind. Nahrungs⸗ und Feuerungs⸗ 
mittel ſind bisher hinſichtlich eines Bedarfs filr 
zwei Wochen der Pfändung nicht unterworfen. 
Künftig darf ſich der Schuldner Vorräthe für 
vier Wochen, oder ſoweit ſolche Vorräthe auf 
zwei Wochen nicht vorhauden ſind und ihre Be⸗ 
ſchaffung für dieſe Zeit auf anderm Wege 
nicht geſichert iſt, den zur Beſchaffung 
erforderlichen Geldbetrag zurückhalten. 
lich iſt künftig das Recht des ö 
ners in Bezug auf eine Milchkuh oder zwei 
Ziegen oder Schafe. Künſtlern, Handwerkern, 
Hand⸗ und Fabrikarbeitern ſowie Hebammen 
dürfen nach dem bisherigen Recht die zur per⸗ 
ſönlichen Ausübung des Berufs unentbehrlichen 
Die neue 
Faſſung dehnt dieſes Vorrecht auf alle Perſonen 
aus, die aus der Handarbeit oder ſonſtigen ver⸗ 
ſönlichen Leiſtungen ihren Erwerb zieben. Auch 
beſtimmt ſie ausdrücklich, daß bei den Wittwen 
und minderjährigen Erben dieſer Perſonen, welche 
das Erwerbsgeſchäft für ihre Rechnung durch 
einen Stellvertreter fortführen, die zur perſön⸗ 
lichen Fortführung des Geſchäfts durch den 
Schuldner unentbehrlichen Gegenftände außer 
Pfand bleiben müſſen. Das Pfändungs⸗Vorrecht 
der Offtziere und Beamten bleibt nuverändert. 
Bücher dürfen künftig nicht gepfändet werden, 
wenn ſie zum Gebrauch des Schulduers nicht nur 
in der Kirche oder Schule, ſondern auch in einer 
ſonſtigen Unterrichtsanſtalt oder bei der häus⸗ 
lichen Andacht beſtimmt ſind. Vollſtäudig neu 
iſt die Beſtimmung, daß der Pfändung nicht 
unterworfen ſind die in Gebrauch genommenen 
Haushaltungs⸗ und Geſchäfts bücher, die Familien⸗ 
Papiere, künſtliche Gliedmaßen, Brillen und 
andere wegen körperlicher Gebrechen nothwendigen 
Hülfsmittel, oweit ſie zum Gebrauch des Schuld⸗ 
ners und ſeiner Familie beſtimmt ſind, ſowie die 
zur unmittelbaren Verwendung für die Beſtat⸗ 
tung beſtimmten Gegenſtände. Von einſchueiden⸗ 
der Wirkung kann die Vorſchrift werden, daß 
Gegenſtände, die zum Hausrath gehören und im 


Haushalte des Schuldners gebraucht wer⸗ 
den, nicht gepfändet werden ſollen, wenn 
ohne Weiteres erſichtlich iſt, daß durch 
ihre Verwerthung nur ein Erlös erzielt 


werden würde, der zu dem Werthe außer Ver⸗ 
hältniß ſteht. Für Landwirthe iſt es von Be⸗ 
deutung, daß zur Pfändung von nicht vom Boden 
getrennten Früchten und von landwirthſchaftlichen 
Geräthen und Erzeugniſſen ein 8 
f diger zugezoge ſoll. 
aa der Werth ber 


wenn anzunehm 
pfündenden 
Auch bei einem geringern Werth der Gegenſtände 
kann die Landes⸗Juſtizverwaltung die Zuziehung 
eines Sachverſtändigen vorſchreiben. Die Be⸗ 
ſtimmungen über unpfändbare Forderungen ſind 
m großen und ganzen dieſelben geblieben. Es 
iſt lediglich die Pfändbarkeit der Alimenten⸗ 


Forderungen und der die Stelle von Alimenten 


Hat 


vertretenden Geldreuten näher ausgeführt. 
Jemand wegen einer Verletzung einen Auſpruch 
auf eine Reute, fo: iſt dieſe der Pfändung nur 
iuſoweit unterworfen, als fie 1500 Mark für das 
Jahr überſteigt. Endlich wird der Pflichttheils⸗ 
Anſpruch grundſätzlich für unpfändbar erklärt. 
Er kaun nur daun gepfändet werden, wenn er 
durch Vertrag anerkannt oder rechtshängig ge⸗ 
worden iſt. Daſſelbe gilt für den Anspruch des 
Schenkers auf Herausgabe des Geſchenks, weil 


er in ſchlechte Veimögens⸗Verhältniſſe ge⸗ 
rathen iſt. ; 


Deutſchland. 


Berlin, 24. November. Die Prinzen 
Albrecht und Friedrich Heiurich von Preußen find 
geſtern Morgen wieder in Madrid angekommen 
und wurden von einem Mitgliede des Militärs 
ſtaats des Königs und den Behörden empfaugen. 
Abends reiſten die Prinzen nach Burgos ab, wo 
ſie ſich einige Stunden aufhalten. Dann werden 


patentirt worden ſind. Jetzt komme ich direkt] Frau und Tochter, welche, wie der alte Sieber 
von Newyork, habe mich nur in Bremen einen ich ausdrückte, dieſer leider außer feinen verſchie⸗ 
Tag aufgehalten, um meine neue Stellung als denen muſikaliſchen Inſtrumenten beſaß. 
Oberingenienr bei der hieſigen Elſenbahndirektion „Wen bringſt Du uns denn da, Alterchen ?“ 
anzutreten. Da haben Sie gleich mein ganzes | fragte die Frau freundlich, ſie ſchien trotz des 
Sigualement. “ 8 „ Izleider“ mit ihrem Manne auf dem freundlichſten 
Der alte Mann nahm ſeinen Hut ab, er be⸗ Fuß zu ſtehen. N 
trachtete ſeiuen neuen Miether nun doch mit in „Einen neuen Miether, Herrn Oberingenieur 
tereſſirten Blicken. Brown, direkt von den Indianern aus Amerika,“ 
„Da haben Sie ein ſchönes Stück von det Welt eber, mit Graudezza vorſtellend. „Das 
geſehen, Herr Miſter Bron «x find meine Frau und Tochter — meine Juſtru⸗ 
iter ode ge ‚Sie eins von beiden fagen | mente zeige ich Ihnen nachher.“ 
— Miſter oder Herr. Well — do not be in & hurry.“ Er gab 
„O — Sie find ein beſcheidener Herr und den Beiden freundlich die Hand, während 15 
haben viel Sitten und Menſchen kennen gelernt. alte Sieber hinabging, um mit dem Kutſcher die 
Auch Indianer? Sachen heraufzubringen, und ſah ſich in dem 
großen hellen Zimmer um. 2 
„Könnte etwas komfortabler fein,” fagte er 
mit feinem offenen Weſen, „aber reinlich und 
ſauber und das Sopha bequem, das iſt am Ende 
auch nicht zu verachten, und dazu ſolch ein ori⸗ 
gineller Kauz von Wirth! Hier am Fenſter kann 
ein großer Arbeitstiſch ſtehen, werde mir gleich 
einen kommen laſſen oder beſtellen, ſo groß wie 
ein kleines Billard, auf dem mir die kleine Miß 
dort mit dem kecken Stumpfnäschen aber nicht 
kramen darf; Liebesbriefe bekomme ich nicht.“ 
„Mein Herr!“ ſagte Roſa mit mädchenhafter 
tEntrüſtung. 


„Meine Tochter iſt gut erzogen,“ bemerkte die 
rau 


„Schon gut, ſchon gut, machen Sie nicht ein 
ſo beleidigtes Geſicht, meine kleine Eva; — ein 
Scherz, weiter nichts, mache öfter welche, aber 
ſie ſind immer gut gemeint, kann überhaupt das 
Zeremoniöſe nicht leiden. Lieb wäre es mir 
übrigens, wenn ich ein Schlafkabinet dabei haben 
könn e, im Nothfall freilich “ 


Steuerlos. 
Roman von Heinrich Köhler. 


4 Nachdruck verboten. 
Der Mann nickte einige Male leiſe mit würd e 
voller Miene — daun kratzte er ſich hinter dem 
Ohr und ſagle: b 
„Aber ich wollte diesmal gern einen Muſika⸗ 
— 0 — es war ſchon längſt mein 

unſch.“ . 

„Well!“ entgegnete der Zugereiſte mit ſchein⸗ 

Ernſt, „nichts einfacher als das. Wir 
ag Agreement — wi end n ee 
— 1 werde mich befleißi rgend ein Inſtru⸗ 
ment filen fe dend e 

er Mann ſah ihn unge 

„Wenn Sie das wollen 1 

„Natürlich —“ er ſtreckte ihm die z in. 
„Aiſo all richt!“ Hand © 

„Meinetwegen,“ entgegnete der Andere, noch 
etwas zögernd und bedenklich einſchlagend. 

„Ich heitze Sieber, habe leider eine Frau und 
eine erwachſene Tochter, aber dafür zwei Geigen, 
a zwei Flöten und einen kleinen 

a . 


„Jes — mehr als nöthig. Haben uns einige 
Male auf unſerem vorgeſchobenen Poſten ſogar 
mit den Rothhäuten balgen müſſen.“ 

„Wirklich 2“ ſagte der alte Sieber, 
die Sorte — 
von — “ 

„Von Cooper — iſt nicht alles ſo, wie es 
dort ſteht.“ f 

„Leider — es werden gar viele Lügen gedruckt, 
man darf nur in die Zeitungen blicken.“ 


„Iſt da drüben noch ſchlimmer — alles Hum⸗ 


ich kenne 
aus den Snbienergefhihlen vun — 


Der Herr unterdrückte mit Gewalt ein Lächeln. 
Very well — werde mich mit Allen vertragen, 
fal mit Frau und Tochter, halte es überhaupt 
allen Dingen mit der Gemüthlichkeit.“ 
Be d ein Engländer?“ N 
„ t * 12 
kaufirt 356 ˖ „ober halb und halb anglo⸗ameri⸗ 
liſchen Familie, 
erzogen und 


nicht be 
Seite und 


xxx f; . ͤ—ę¹—ͤ— . (aU—2—“—Pd 


Die Frau nannte ihn, und er; griff in die 
Taſche und legte das Geld für einen Monat und 
noch zwei Thaler mehr auf den Tiſch. „Laſſen 
Sie nur,“ ſagte er abwinkend, „Sie ſind zu be⸗ 
ſcheiden. So wäre denn der Wigwam aufge⸗ 
ſchlagen,“ fuhr er mit einem Athemzuge der Be⸗ 
haglichkeit fort, „wenn Sie mir nun eine Taſſe 
Mokka kochen wollen und einen kleinen Imbiß 
dazu beſorgen, dann hätte ich vorläufig nichts 
mehr zu wünſchen.“ 55 i 

Es war gegen Abend, als der alte Sieber im 
Ausgeheanzuge in das Zimmer ſeines Miethers 
trat, dem er noch etwas zu bringen hatte. Miſter 
Brown lag auf dem Sopha und rauchte eine Zi⸗ 
garre, der ganze Raum war ſtark von Dampf 
erfüllt. 

„Wo wollen Sie denn hin, Vater Sieber?“ 
fragte er den Eingetretenen. 

„Jus Theater.“ u 

„Ah — Ihre Liebhaberei!“ 

„Liebhaberei — ja, ich habe ein Faible für 
Theater und Muſik und alles, was damit zu⸗ 
ſammenhängt, weil ich ſelber einmal mit zur 
Zunft gehörte.“ 

„Sieh — ſieh!“ machte der Liegende. 

Der alte Mann warf ſich in die Bruſt. 

„Ich war Opernſänger.“ 

„Der Tauſend! Und warum haben Sie die 
Bretter, welche die Welt bedeuten ſollen, ver⸗ 
laſſen?“ 

„Weil ich ein Narr, ein Eſel war — wäre 
jetzt vielleicht ein Mann, der — aber wenn man 
jung iſt und ein Herz hat und ein ehrlicher 
Kerl iſt!“ 

„Ah ſo — die alte Geſchichte! Die Liebe hat 
Sie um Ihre Karriere gebracht?“ 


ch aus⸗ 


„Ibrüdte; das „Herumziäeunern“, aufgeben ſollte, 


- Sonnabend, 25. November 1899, 


tettiner Zeitung. 


zul 
egenftände 1000 Mark überſteigt. 


= 
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Annahme von Anzelgen Breiter. 11-42 und Riokplah 8 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fran 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 3. Wo 


f C 


ſte über Frankreich die Rückreiſe nach Deutſch⸗ 


land antreten, 
— Ein Berliner Blatt weiß zu melden, in 


maßgebenden Regierungskreiſen werde ernſtlich 
erwogen, ob nicht nach f 


der Ablehnung des Ar⸗ 


beitswilligengeſetzes jetzt in Preußen zur Be⸗ 


kämpfung der Umſturzbeſtrebungen eine Novelle 
zum Vereinsgeſetz eingebracht werden ſolle. 
et ſehr wahrſcheiulich, daß der preußiſche Bande 


Es 


tag ſich ſchon in ſeiner nächſten Tagung mit 
einer ſolchen Vorlage zu beſchäftigen haben werde. 
Sollte die Regierung in der That durch das 
Schickſal ihrer früheren Vereins novelle nicht hin⸗ 
reichend belehrt ſein, ſo würde ſie ſich zu der 
Niederlage im Reichstag auch noch eine neue 
Niederlage im Abgeorduetenhauſe holen. Dafür 
wird der Reichstag hoffentlich in den nächſten 


Tagen abermals beſchließen, das Verbindungs⸗ 


verbot für politiſche Vereine reichsgeſetzlich auf⸗ 
zuheben. Sollte der Bundesralh dieſem Beſchluß 
nicht beitreten, fo wird der Reichstag geuöthigt 
fein, dieſe Beſtimmung mit irgend welchen ande⸗ 
ren Geſetzen zu verknüpfen, au deren Zuſtande⸗ 
kommen die Regierung ein dringendes Intereſſe 
hat, und ſich nicht mehr wie bei dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch durch den Umſtand irre machen 
laſſen, daß dieſe Vorſchrift nicht organisch in den 
Eutwurf gehört. 


Ausland. 


Ju Paris begann geſteru bei dem Staats⸗ 
gerichtshof das Zeugenverhör. Als erſter Zeuge 
wird der Arzt Dureau, in Longuyon wohnhaft, 
vernommen. Derſelbe ſagt aus, ein Unbekannter 
habe ihn im Febrnar gefragt, ob er den Herzog 
von Orleans bei ſich aufnehmen wolle. Die Ver⸗ 
theidiger der Angeklagten und einige Senatoren 
richten Fragen an den Zeugen. Die Antworten 
deſſelben ſind wenig genau und rufen heftigen 
Lärm hervor. Als zweiter Zeuge wird der 
Polizeikommiſſar von Marſeille vernommen. Er 
macht Mittheilungen über die verſchiedenen Kund⸗ 
gebungen, die in dieſer Stadt ſtattgefunden 
haben, und erklärt, die Verſammlungen der 
Patriotenliga ſeien auf Koften der Royaliſten 
abgehalten worden, wogegen die Angeklagten leb⸗ 
haft Einſpruch erheben. Der dritte Zeuge, der 
frühere Geſchäftsführer der Patriotenliga, äußert 
ſich in demſelben Sinne. Mehrere Zeugen 
ſprechen über die Beziehungen Godefroy's dle 
royaliſtiſchen Gruppe von Lille und über die 
Schritte, welche der Genannte that, um zu er⸗ 
fahren, ob die Royaliſten in Lille ſtark genug 
ſeien, um ſich der Präfektur zu bemächtigen. 
Die Vertheidiger verlangen von den Zeugen zu 
wiſſen, woher fie ihre Kenneniß der Dinge 
haben; die Zeugen verweigern die Antwort, 
Andere Zeugen aus Lille erklären die Ausſagen 
der erſteren für unrichtig. Hierauf wird i 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Veraögen des Kaufmauns Paul 
Fliegner zu Prenzlau iſt das Konkursverfahren 
eröffuet. — In Stralſund ſind die Herren 
Rentier Hecht und Dr. Reinhardt als Kandidaten 
für den erledigten Rathsherrnpoſten vom Rath 
in Vorſchlag gebracht. — In Greifswald wird 
demnächſt Fran Hermine Preuphau⸗Telmaun In 
einer Gedenkfeier für Konrad Telmann eine 
Auswahl von den Werken des Dichters zum 
Vortrag bringen. — Ju Köslin entſtand geſtern 
Nacht in dem Töpfer Henſch'ſchen Hauſe eine 
Feuersbrunſt und wurde das Dach ıheilweile 
zerſtört. — Ju Grimmen ereignete ſich am 
Bußtage Nachmittags ein ſchwerer Unglücksfall: 
drei Knaben (zwei 13, einer 10 Jahre alt). ſpielten 
in einer Sandgrube, als Letztere plötzlich ein⸗ 
ſtürzte und die Kinder begrub. Als dieſelben 
von der fie bedeckenden Maſſe befreit wurden, 
waren ſie bereits Leichen. 


Literatur. 

In Plutos Reich, „Wanderungen durch 
Schacht und Hütte im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Juduſtriebezirk“ von Guſtav Koepper. (Umfang 
273 Seiten Romanformat mit 49 Abbildungen.) 
Geb. 6 Mark. Verlag von Alfred Schall in 
Berlin. Guſtav Koepper, ein Kind jenes Landes, 
das er mit klarem Auge und nie ermüdendem 


fie war ſogar fo verrückt, zu behaupten, daß ich 
es doch nie darin zu etwas Ordentlichem bringen 
würde. Ich hatte in meiner Jugend Muſik ge⸗ 
lernt, war aber davongelaufen, nicht weil ich bie 
Muſik haßte, ſondern das karge Leben, welches 
wir führen mußten, es waren bei einem Straßen⸗ 
muſikanten. Ich fühlte etwas in mir — wiſſen 
Sie — ſo etwas von einem Genie, ſo ging ich 
ans Theater, zur Oper. Da kam die Liebe 
dazwiſchen. Mit dem Materiellen war's ſ hlech 
beſtellt, ich war von allem etwas, aber nichts 
ordentlich, und ſo iſt es mein ganzes Leben ge⸗ 
blieben. Ich bin Fremdenführer, Geigenjpieler 
in Tanzlokalen, Tanzmeiſter, Logenſchließer im 
Theater und was ſonſt noch alles geweſen! In 
der letzteren Eigenſchaft habe ich heute Abend noch 
zu thun, wir haben heute einen Gaſt, Fräu eln 
von Veſtvalt, die den Romeo ſpielt, das: giebt 
einen beſonders inteceſſanten Abend“ 

Er wandte ſich zum Gehen. „Ja, die Weiber, 
Herr Miſter Brown, die find an allem ſchuld — 
darum rathe ich auch Jeden vom Heirathen ab.“ 

Der junge Mann lachte und ſprang dabei vom 
Sopha auf. a f 

„Warten Sie einen Augenblick, ich bin gleich 
fertig. Sie ſollen mich mitnehmen. Es iſt am 
Ende das Geſcheiteſte, was ich thun kann, wenn 
ich mir Ihren intereſſanten Gaſt auſehe.“ 

„Wenn Sie nicht lieber noch heute Abend eine 
Muſikſtunde nehmen wollen, meinte Gieber 
zögernd. 

„God damn! ſo eilig iſt's doch nicht,“ ſagte 
Miſter Brown auflachend; „wiſſen Sie nicht, 
was jener Engläuder von der Muſik ſagte: daß 
ſie ein Geräuſch ſei wie jedes andere, wenn auch 
das am wenigſten unangenehme.“ 

„Muß auch ſo ein kompletter Narr geweſen 
fein wie die meſſten Engländer,“ brummte 
alte Mann. N 2 


Dann gingen die Beiden fort. 
Gortſezung folgt.) 
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genden Geräthen. 


Franeualter erhalten ihre Uebungen. 


unt. 


5 e ber ann Ri 
alen ? I 
alle enswerthe über dieſes N 


theilen. 


breitung. 


Die Buren, der deutſche Bruderſtamm in 
Bielefeld, 
Mit Illuſtra⸗ 
l Preis 50 Pfg. Gerade zur rechten Zeit 
erſcheint dieſe Broſchüre auf dem Büchermarkt, 
wo in allen Theilen des deutſchen Volkes die 
Augen in lebhafteſter Spannung auf die Vor⸗ 
Wohl giebt. 
es größere Werke über Trausvaal, doch eine 
e, in populärer 
Geſchichte, Land 
und Leute, Sitten und Gebräuche verbreitend, 
wie ſie uns hier vorliegt, wird von Jedermann 
mit lebhafter Freude begrüßt werden, und ſo 
können wir dſeſe Broſchüre, die auf dem Um⸗ 
ſchlage die Farben des Trausvaalſtaates trägt, 
allen unſeren Leſern zur Anſchaffung 215 


Südafrika von H. Elß, Oberlehrer. 
erg 1899. 72 S. 8% 
onen. 


gänge in Südafrika gerichtet find, 


kleinere Schrift zu billigem Preis 
und flotter Darſtellung ſich über 


empfehlen. 


Haus⸗Gymnaſtik für Mädchen und 
Frauen. Anleitung zu körperlichen Uebungen 


für Geſunde und Kranke von w. Prof. Dr. E. 
Neu heraus⸗ 
Mit vielen Holzſchnitten 
und einer Figurentafel. Verlag bei Hermann 
Zehnte bis zwölfte Auflage. 


Angerſtein und Prof. G. Edler, 
u von G. Eckler. 


Paetel in Berlin. 
Preis gebunden 3 Mark. 


Kein Werk auf gleichem Gebiete kann ſich 


eines gleichen Erfolges rühmen wie die Haus⸗ 
Gmmnaſtik von Angerſtein und Eckler. Das Buch 


trägt den Bedürfniſſen des weiblichen Geſchlechts 
Es behandelt Freiübungen, 


ſpeziell Rechnung. 
Hantel⸗ und Stabübungen, Uebungen mit Bällen, 
mit dem Arm⸗ und Bruſtſtärker, am Reck und 
an den Schaukelringen, alſo mit leicht zu be⸗ 
ſchaffenden oder bequemen im Hauſe anzubrin⸗ 
Die Beſchreibung im Texte 
iſt knapp, klar und verſtändlich; alle Alter: 
Spielalter, ſchulpflichtiges Alter, Jungfrauenalter, 
\ . > Als Zus 
fände, in denen die Haus⸗Gymnaſtik Erfolge zu 
erzielen im Stande iſt, werden behandelt: 1. All⸗ 
gemeine Schwäche, Biutarmuth, Bleichſucht, man⸗ 
gelhafte Ausbildung des Bruſtkaſtens und der 
Athmungsorgane. 2. Stockungen in den Unter⸗ 
leibsorganen, Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, 
Menſtrnalſtockungen. 3. Fettleibigkeit, Blutan⸗ 
drang nach Kopf und Bruſt. 4. Aſthmatiſche 
Beſchwerden. 5. Abnormitäten der Hallung und 
äußeren Form des Körpers: Gebückte Wanne 
Schiefhaltung des Kopfes, Einwärtsdrehung d 

Füße, ſeitliche Rückgratsverkrümmung, Muskel⸗ 
ſchwäche, Veitstanz und Schreibkrampf, Unter⸗ 
ſelbsbrüche. Wir können das Buch empfehlen. 

[245] 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 23. November. 
Die Sitzung wird um 5% Uhr vom Vor⸗ 
r, Herrn Sanitätsrath Dr. Scharlau, 
eröffnet, Eingegangen ift eine Anzahl Vorlagen, 


N en Dringlichkeit auerkannt wird. Einem 
che des Magiſtrats auf Berathung der 
5 lage betreffend Ankau bon Grundſtücken in 


laltgegeben, von einer beſonderen Wahl hierzu 
jedoch abgeſehen, vielmehr Ueberweiſung der Anz 
gelegenheit an die Kommiſſion zur Feſtſetzung 
Din Fluchtkinienplänen für die neuen Stadttheile 
eſchloſſen. ö 

Ueber die Prüfung der Stadtiverordneten⸗ 
Erſatzwahlen berichtet Herr Ritſchl und bean⸗ 
tragt derſelbe in Uebereinſtimmung mit dem 
Korreferenten, Herrn Pantzlaff, die bisher 
abgeſchloſſenen Wahlen im 1., 3., 4., 5., 6. und 
Beziek für gültig zu erklären. Die Verſamm⸗ 
lung ftimmt dem zu und wird ſogleich die Ein⸗ 
führung der gewählten Herren Krauſe, 
Dr. Graßmann, Meyer, Schalck, Dr. 
Rühl, Rieck und Supply vollzogen. Der 
Vorſteher, Here Dr. Scharlan, hebt hervor, 
daß diejenigen Stadtverordneten, deren Mandate 
durch Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts 
um eines Formfehlers willen für erloſchen erklärt 
worden waren, ſämtlich wirdergen ählt worden 
ſind mit Ausnahme des Herrn Bleß, der eine 
Wiederwahl abgelehnt habe. Redner betont, daß 
keine Inſtruktion ſeitens der Wähler die Stadt⸗ 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Inbetriebſetzung der Klarapparate 
und maschinellen Einrichtungen für die Klärſtation der 
Section III Stettin ſell im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung im Ganzen oder in einzelnen Looſen vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 9. Januar 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erfchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſifreie Einſendung von 5 , (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort 2 bezlehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bazar 
für die Kückenmüßhle. 


Wir bitten noch weiter herzlich um Gaben file 
uuſern bereits angekündigten Bazar, der am 6. und 
7. Dezember im Marienſtifts⸗Gymmnaſium ſtattſindet. 
Unterzeichnete Damen ſind gern bereit, Gaben ent⸗ 
gegen zu n hmen: 
Frau Bourwieg, Lindenſtr. 30, 
Frl. Buck, maoltkeſtr. 13, 1 
4 . Eliſabethſtr. 30, 
Frl. Graßmann, Kaiſer⸗Wilhelnſſtr. 99, 
Frl. Hildebrandt, Paradeplatz 40, 
Fran Hoff mann, Prutzſtr. 9, 
Frau Honthumb, Oberwiek 1, 
Frau Hoppe, Sannierſtr. 1, 
Frl. Jobſt, Königsplatz 9, 
Fran Kaltſchmidt, Kurfürſtenſtr. 3, 
Frau Kisker, Königsplatz 18, 
Frau Krum macher, Wrangelſtr. 8, 
erl. Maſche, Königsthor 10, 
au Pauli, Jakobitirchhof, 
Frau Piper, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98. 
Frau Wehr mann, Königsplatz 18, 
Frl. Wehrmann, Friedrich⸗Karlſtr. 19, 
Frau Weicker, Königsplatz 8, 
rau Walter, Friedrich⸗Karlſtr. 4. 
au Weiſe, Preußiſcheſtr. 13, 
au Wolter, Schillerſtr. 9, 
l. Rauſch, Roßmarktſtr. 8, 
au Retzins, Prutzſtr. 1, 
Quiſtorp, Alleeſtr. 83. 


Hamburger Cigarren-Iaus 


ſucht reſpektablen r Vertreter a 1 den Ver⸗ 
kauf an Private. Referenzen erbeten. Ge 
H. H. 2216 un Rudolf Mosse, Hamburg. 


. web. 111 U. den] verordneten beeinfluffen dürfe, 


ma auf ſcheidungen zu treffen, 
Heinem Raum glücklich zu vereinigen und ſeine 
Liebe für das Thema dem Leſer gleichfalls mit⸗ 
Das Werk iſt ſowohl für den Kenner 

3 Gegenſtaudes wie für den, der ſich darüber 
Informiren will, gleich intereſſant und anziehend. D 
Wir wünſchen demſelben eine recht große A 


blelmehr nach eigenem beſtem 
neu⸗ bez 


— 


ralh Domcke vorzunehmen. 


ein Zettel war unbeſchrieben. 


Hierauf erhält Herr Dr. Koliſch 


giſtrat um Auskunft 


der Zabelsdorferſtraße hätten 
gelegenheit in Fluß zu bringen, ein Dezennium 


ſei jedoch bereits verſtrichen, ohne daß irgend 


ein Erfolg der Bemühungen zu erſehen war. 
Die Einſtellung einer namhaften Summe in den 
Etat habe neue Hoffnungen entſtehen laſſen, es 
ſcheine aber, als ob auch dieſe trügeriſch geweſen 
wären, denn das Etatsjahr ſei zur größeren 
Hälfte abgelaufen und bisher ſei von einem 
Fortſchreiten der Angelegenheit noch licht das 
mindeſte zu merken geweſen und die Adjazenten 
geben ſich der Befürchtung hin, daß noch ein 
zweites Dezennium zur Neige gehen werde, ehe 
den berechtigten Wünſchen Genüge gethan wird. 
— Herr Baurath Meyer entgegnet, der Kana⸗ 
liſation des fraglichen Terrains hätten ſich 
roße Schwierigkeiten in den Weg geſtellt. Die 
ührung der Kanäle würde fo erfolgen müſſen, 
daß dadurch dem Graben an der Ely⸗ 
ſiumſtraße das Waſſer entzogen werde, 
was erſt geſchehen könne, ſobald die Adja⸗ 
zenten zuſtimmen, leider hätten ſich aber zwei 
Beſitzer bisher ſtrikte ablehnend verhalten. 


Die Adjazenten hätten in thalſächlicher Hinſicht D 


bisher nichts geleiſtet. — Auf den letzteren Vor⸗ 
wurf replizirt Herr Dr. Koliſch, die Adſa⸗ 
zenten hätten nichts thun können, da ſie von dem 
ſtädtiſchen Projekt abhängig ſind. Der Wider⸗ 
ſpruch zweier Adjazeuten ſei ihm im Frühjahr 
bekannt geworden, er mühe ſich jedoch wundern, 
daß ſeitdem die Angelegenheit. anſcheinend auf 
demſelben Fleck ſtehen geblieben ſei. Redner 
bittet dringend, daß der Magiſtrat energiſcher 
vorgehen möge, damit auch die Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße endlich zu ihrem Recht kommt. — Herr 
Oberbürgermeiſter Haken erklärt, die Angelegen⸗ 
heit könne nur geregelt werden, wenn alle 
Intereſſenten zuſtimmen. Gegen den Proteſt ſei 
rechtlich nicht anzukämpfen. — Herr Malke⸗ 
witz würde es ſehr bedauern, wenn die Stadt 
den widerſtrebenden Adjazenten gegenüber wirk⸗ 
lich ganz machtlos wäre, dies erſcheine ihm aber 
nahezu unmöglich, auf irgend eine Weiſe müßte 
den Widerſpenſtigen doch beizukommen ſein. 


Redner bittet ebenfalls den Magiſtrat, mit aller A 


Energie vorzugehen, damit im Nothfall unter 
Anwendung von Zwangsmitteln die Kanaliſation 
der Zabels dorferſtraße in Angriff genommen 
werden könne. — Damit iſt die Beſprechung der 
Anfrage erledigt. a 


Für den Bau und die erfte Einrichtun Le 


werden der Regierung aus ſtädtiſchen Mitteln 
5000 Mark zur Verfügung geſtellt. — Der Ma⸗ 
giſtrat erſucht um Zuſtimmung zur Auſtellung 
eined Gärtners für den neuen Zentralfriedhof. 
Das Gehalt ſoll zunächſt 1800 bis 2000 Mark 
betragen und iſt die Gewährung einer Dienſt⸗ 
wohnung vorgeſehen. Die Anſtellung würde zum 
1. Februar 1900 erfolgen und wären auf den 
laufenden Etat 333,34 Mark zu bewilligen. Der 
Referent, Herr Dr. Koliſch, bedauert, daß der 
Verſammlung noch immer keine Friedhofsordnung 
vorgelegt ſei. Den wichtigſten Punkt derſelben 
werde ohne Zweifel die Frage bilden, ob aus 
der gärtneriſchen Grabpflege ein ſtädtiſches Mo⸗ 
nopol zu machen ſei oder nicht. Werde die 
Monopoliſirung der Grabpflege abgelehnt, ſo 
dürfte der ſtädtiſche Friedhofsgärtner für die 
Folge zu entbehren ſein. Die parkartige Bes 
pflanzung des 200 Morgen großen Terrains er⸗ 
fordere allerdings zunächſt eine ſachkundige Lei⸗ 
tung und empfehle er deshalb die Vorlage mit 
der Einſchränkung, daß die Anſtellung des Frled⸗ 
hofgärtners vorläufig nur auf zwei Jahre er⸗ 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. November (Todtenfeſt): 
Schloß kirche: ’ 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8½ uhr. 
(Predigt und Abendmahlsſeier.) 
(Vorbereitung Sonnabend Nachm. um 2½ Uhr: Herr 
Paſtor de Bourdeaux.) 
Herr Prediger Katter um 10½½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 
gen Konſiſtorlalrath Gräber um 2 Uhr. 

err Prediger Laux um 5 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
dar 0 

err Paſtor prim. Paul um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 2 Uhr Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannes⸗Gemeinde: 

Herr Paſtor Müller. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für hülfsbedürftige Gemeinden Pommerns. 
Dienſtag Abend 8 Uhr, Veringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
(Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz 
Pommern.) a 
(Nach dem Gottesdieuſt Beichte und heil, Abendmahl.) 
Herr Micbiger Bärwaldt um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Vikar Ady um 8 ½ Uhr. 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. { 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Montag Abend 7 Uhr, Grenzſtr. 14, p., Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 
We 6 um: wir und Paulskirche, 
elſtunde: Herr Sup. Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Stephani um 5 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 10 Uhr, 
(Nach der fene Beichte und Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Brauner um 5½ Uhr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 1 


Herr e Voelkel um 3½ Uhr 
J Evangel 


gell ſatſous⸗VBerſammlung im 
haus, Nuguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr, f 


„Anerbieten [8 Uhr. Jedermann freundlichſt eingeladen 
N Evangelſſt Golz. 


dieſelben hätten 
Ermeſſen ihre Ent: 
darauf verpflichte er die 
w. wiedergewählten Herren an Eidesſtatt. 
Es folgt die Wahl eines ſtellvertretenden 
Stadtverorduetenvorſtehers, wobei ſich ſämtliche 
abgegebenen 52 Stimmen auf Herrn Profeſſor 
Dr. Rühl vereinigen; derſelbe erklärt, daß er 
die Wahl annehme. — Ferner war eine Erſatz⸗ 
wahl für den ansgeſchiedenen unbeſoldeten Stadt: 
Von 53 abgegebenen 
Zetteln lauten 52 auf Herrn Kapitän Kun ft, 


das 
Wort zur Begründung einer von ihm und Herrn 
Malkewitz eingebrachten Interpellation: den Ma⸗ 
zu erſuchen, warum die 
Kanaliſation der Zabetsdorferſtraße und Ueber⸗ 
wölbung des Warſowbaches noch nicht in An⸗ 
griff genommen worden sei, obwohl in den dies⸗ 
jährigen Etat 22 000 Mank zu dieſem Zweck 
eingeſtellt ſind. Redner betont, die Adjazenten 
2 ſich die größte 
Mühe gegeben, um die für ſie ſehr wichtige An⸗ 3 


ich 
ordnung erſuchen. — 
gärtuer die Oberleitung bei allen in ſtädtiſcher 
Regie vorzunehmenden gärtneriſchen Arbeiten, 
alſo auch auf dem nenen Friedhof, zukomme. 
Das Verhalten des Magiſtrats bezüglich der 
neuen Friedhofsordnung ſei ernſtlich zu tadeln, 
das müſſe er ausſprechen, ſo ſchwer es ihm 
werde. Die Angelegenheit befinde ſich, wie es 
ſcheine, völlig im Ruhezuſtand und er wolle wün⸗ 
ſchen, daß der Antrag des Referenten die Sache 
in recht ſchnellen Fluß bringe, fie ſei alt genug, 
um endlich abgethan zu werden. — Die 
ſammlung ſtimmt den Anträgen der Finanzkom⸗ 
miſſion zu. 8 


Eine weitere Vorlage des Maglſtrats geht 
dahin: dem von der Friedhofdeputalſon bes 
ſchloſſenen Bauprogramm für Kapelle, Leichen⸗ 
halle und Nebenräume ſowie für das Verwal⸗ 
tungsgebäude des Zentralfriedhofes die 
Zuſtimmung zu eriheilen. Im Verwaltungs⸗ 
gebäude ſollen Wohnungen für den Friedhofs⸗ 
verwalter und für den Gärtuer ſowie Bureau⸗ 
räume untergebracht werden. Weiter wird be⸗ 
antragt; die für die fahrbaren Wege des Fried⸗ 
hofes beſchloſſenen Querprofile zu genehmigen. 
Darnach würde der Weg von der Paſewalker 
Chauſſee bis zur Kapelle in einer Breite von 
25 Meter und die an dieſen Hauptweg ſich an⸗ 
ſchlleßende Allee⸗Ringſtraße 13 Meter breit her⸗ 
zuſtellen ſein. An den vorbezeichneten Verkehrs⸗ 
ſtraßen des Friedhofes ſollen je drei Meter breite 
Fußwege mit Zementplatten angelegt werden. 
Zur Inangriffnahme der nothwendigen Erdarbei⸗ 
ten wird ein Pauſchquantum von 15 000 Mark, 
zur Ausarbeitung der Bauprojekte und für fons 
ſtige Vorarbeiten eine Schätzungsſumme von 
5000 Mark verlangt. — Auf Anfrage des Herrn 
Dr. Freund ſtellt der Referent, Herr Dr. 
Koliſch, ausdrücklich feſt, daß die Leichenhalle 
des neuen Friedhofes beſondere Räume zur 
Unterbringung der Leichen von an Infektions⸗ 
krankheiten verſtorbenen Perſonen enthalten werde. 
ie Vorlage wird darauf be e — Herr 
Dr. Koliſch berichtet weiter ü 
die ſich mit dem Nemitzer Friedhof be⸗ 


ſchäftigt. Projeklirt iſt die Anlage einer Schutz⸗ 


halle und einer neuen Auffahrt von der Mühlen⸗ 


Schutzhalle, bittet dagegen die neue Auffahrt abe 
zulehnen im Hinblick darauf, daß die Mühlen⸗ 
ſtraße noch nicht in fluchtlinienplanmäßiger Weiſe 
hergeſtellt ſei. Die Promenade am Weſtendſee 
werde ohnehin, beſonders an Sonntagen, ſehr 
ſtark benutzt und durch das Anfahren größerer 
Leichenzüge müßten ſich dort große Uebelſtände 
ergeben. Referent giebt zu erwägen, ob ſich 
vielleicht noch die Schaffung eines Einganges an 
der vorderen Ecke der Friedhofsmauer nach der 
Stadt zu empfehle. — Herr Dr. Rühl ſtellt 
einen b letztrem Sinne, worauf Herr 
Stadtrath Wigand bemerkt, die Schaffung 
vieler Zugänge laſſe ein Ueberhaudnehmen der 
Diebſtähle auf dem Friedhofe befürchten. — Herr 
udrae möchte den Eingaug vor der Weſtend⸗ 
ſeebrücke verbreitert 110 was Herr Malke⸗ 
wid nicht für praktiſch hält. Letzterer iſt viel⸗ 
mehr für den Antrag Rühl. Den Diebſtählen 
ſollte durch vermehrte Aufſicht begegnet werden, 
8 b das geſamte ee dur 
Pforte ſich zw zu laſſen, ſei N 
gerechtfertigt. Redner möchte den Magiſtrat 
dezernenten einladen, ſich das Gedränge am 
Todtenfeft einmal anzuſehen. Herr Dr. 
Graßmann bittet gleichfalls, nicht um einiger 
Diebe willen alle Friedhofsbeſucher mißhandeln 
zu laſſen, er befürworte den Antrag Rühl um 
ſo mehr, als die neuerdings geſchaffene Pforte 
nach der Lübſchen Mühle zu wenig günſtig liege. 
— Herr Biſchoff bemerkt, die Kirchhofsdiebe 
kämen, ſoviel man wiſſe, weit ſeltener bei Tage 
u den Thüren herein als Nachts über die 
dauer. — Nachdem ſich Herr Stadtrath Wigand 
noch für den Vorſchlag Andrae ausgeſprochen, 
ſchließt die Debatte. Nach dem Antrage des 
Referenten werden 5600 Mark für den Bau 


einer Schutzhalle bewilligt, weitere 15 700 Mark nicht hin und Bennin kam nun mit dem Projekt 
für eine Auffahrt dagegen abgelehnt und endlich heraus, daß Bürgen für einen Wechſel geſucht 
die Anträge Dr. Rühl und Audrae auf Anlage eines] werden müßten. Ein ſolcher wurde zimächft in 


neuen bezw. Verbreiterung des alten Eingangs au⸗ 
genommen. — Der ſpezielle Koſtenanſchlag für 
den Bau der 1. Mädchen mittelſchule 
wird debattelos genehmigt und die Bauſumme 


von 408 000 Mark bewilligt. — Ueber eine Vor⸗ bar. 
lage, welche den Aus bau der alten Gas ⸗Entſchluß, eine Wechſelfälſchung 


— — 


Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. : 
Herr Prediger Böhme um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Sonntag Vorm. 10 Uhr Predigt und Feier des h. 


folge. Weiter deamrage die Finanzkommiſſion: 
die Verſammlung wolle den Magiſtrat um mög⸗ 
ft baldige Vorlegung einer Friedhofs ⸗N 
6 Herr Malke witz 
möchte zur Erwägung ſtellen, ob nicht dem Stadts | h 


Ver⸗ T. 


er eine Vorlage, 


ſtraße. Referent befürwortet die Anlage der d 


auſtalt betrifft, veferiet Herr Kurz ſehr ein⸗ 


gehend, indem er zunächſt auf das Projekt zum 
eubau einer zweiten Gasanſtalt 
Der ansgeſchriebene Wettbewerb von 
abe nicht 


getreten dadurch, daß ſich eine Ausſicht auf Er⸗ 
weiterung der alten Gasanſtalt eröffnete mit der 
Ausgeſtaltung der Waſſergasproduktion. Eine 
nach Königsberg entſandte Kommiſſion habe ſich 
von der Ausführbarkeit des Projektes zur Ans 
lage einer Waſſergasauſtalt auf dem verfügbaren 
errain überzeugt und in dieſer Richtung ber 
wegen ſich die Anträge der neuen Magiſtrats⸗ 
vorlage. Nach kurzer Debatte beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung Folgendes: Keuntnißnahme von dem 
Spruch des Preisgerichts für den Wettbewerb 


von Entwürfen zum Neubau einer Gasanſtalt III F 


ſowie von den beiden Gutachten über das ſtäd⸗ 
tiſche Projekt. ö 
Mark aus dem laufenden auf den nächitjährigen. 
Etat. Ausbau der Gasanſtalt 1 unter Billigung 
des Bauprogramms bis zum Jahre 1902/3, ſo⸗ 
wie Bau einer Gasbehälterſtation in Zabels⸗ 


Ferner Uebertragung von 215 000 


— — 


folgen konnte, bleibt freilich abfolni 


und es drängt Mich förmlich der Sedank⸗ 8 
urückgeht. daß die e unter dem hr keln } 
Entwürfen leicht nicht klar zum 5 in g 

fluß Bennins gehandelt hat. Man dente doch: 


ugt deu⸗ 
das 
Unter allerlei Aus⸗ 


dorf, Ausſchreibung der Arbeiten und] Darlehnskaſſe zu präſentiren, er ſchickt die Frau 
Lieferungen. für Letztere unter Ver⸗ Runge hinein, dieſe wird aber Fe ie 
zicht auf die freihändige Uebertragung die Unterſchrift ihres Mannes fehle. Einige 


au einen Preisgewiuner. Bewilligung der Koſten 
für eiue Reiſe der Herren Baurath Benduhn und 
Direktor Knaut nach Bremen, Brüſſel und Lon⸗ 
don zur Beſichtigung der dortigen Gasanſtalts⸗ 
anlagen. Das Kanfgeld für das Terrain in 
Zabelsdorf fol. erſt gezahlt werden, wenn feſt⸗ 
geſtellt iſt, daß daſſelbe unmittelbar an der 
Jaſenitzer Bahn liegt. — Eiue Vorlage auf Ber: 
ſtärkung des Beamteuperſonals der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe giebt Herrn Dr. Koliſch Anlaß zu 
rügen, daß den Hypothekenſchuldnern der Spar⸗ 
laſſe gegenüber die vertragsmäßigen Kündigungs⸗ 
friſten nicht eingehalten würden. Mehrfach ſei 
ein höherer Ziusfuß vom 1. Jannar ab gefordert 
worden, während die Kündigungsfriſt bis zum 
1. April laufe. Ein ſolches Verfahren ſei un⸗ 
billig und er wünſche dringend, daß die betreffen⸗ 
den Verfügungen zurückgenommen würden. Sein 
Tadel richte ſich nicht gegen die Erhöhung des 
Zine fußes, dazu ſei die Stadt berechtigt, vielleicht 
ſogar im Jutereſſe der Sparer verpflichtet, die 
Kündigungsfriſten müßten aber 1 5 wer⸗ 
en. — Eine Anzahl kleinerer Vo 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 24. November. 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
verhandelte in der geſtrigen Sitzung gegen die 


rlagen wird 
den Anträgen der Referenten entſprechend er⸗ 
d 


Die dritte ſſich 


— der ſch 4 f 
mehrten ſich, als ſpäter Bennin nochmals mit 
dem ſchon wegen des erwähnten 2 
W Papier erichien, ine Nach⸗ 
rage ergab die Fälſchung und bei der dritten 
Präſentation durch den Ehemann Runge wurde 
der Wechſel angehalten. — Soweit der Thale 
beftand, wie ihn die geſtrige Verhandlung ergab. 
a Runge geſtand die Fälſchung ein, während 
ennin glauben machen wollte, daß er den 
Wechſel für echt gehalten habe. Damit Hatte er 
allerdings kein Glück, das Gericht vernrtheille 
ihn vielmehr im Sinne der Anklage zu einer 
Zuchthausſtrafe von anderthalb Jahren 
ſowie 600 Mark Geldbuße, an deren Stelle 
event. noch 40 Tage Zuchthaus treten. Gegen 
— 8 wurde auf einen Monat Gefängnig 
erkannt. 2 ’ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. November. Die Frage wegen 


Einverleibung der Vororte zu 
Stettin ſcheint noch lange wicht zur Eniſchei⸗ 
dung zu kommen, bekanntlich will der Kreis 


Randow eine erhebliche Summe für die Ab⸗ 
tretung Bredows beanſpruchen und nun erheben 
auch in Grabow Stimmen, welche mit der 
Einverleibung Grabows unter den beſchloſſenen 
Bedingungen nicht einverſtanden ſind, es ſind 


Gärtunerfrau Selma Runge, geb. Kroll, und das die Grabower Hanus beſitzer. Dieſelben hielten 
den Agenten Auguſt Bennin von hier, denen geſtern eine Verſammlung ab, in welcher ſie ber 
Urkundenfälſchung bezw. Gebrauch einer ge⸗ſſchloſſen, eine Petition an den Minifter zu 
fälſchten Urkunde in Idealkonkurrenz mit ver⸗ richten, in welcher derſelbe erſucht werden ſoll, 
ſuchtem Betrug zur Laſt gelegt wurde. Der An⸗ den von der Stadt Stettin vorgeſchlagenen Be⸗ 
geklagte Bennin hat bereits wiederholt mit dem dingungen nicht zuzuſtimmen, ſondern zu vers 


rag e 


ir Bekanntſchaft gemacht und ſeine letzte fügen, daß neue Verhandlungen eingeleitet wer⸗ 


trafe von 2½ Jahren war erſt am 23. Ja⸗ 
mar 1899 verbüßt, während die jetzt in Rede 
ſtehende Strafthat in den Auguſt fällt. Die 
eit dem letzten 8 5 
un 0 

ie a Ak ana Bee al 

verloren gegangen find, ſie verheimlichte den 
Verluſt ihrem Manne gegenüber und machte ſich 
daran, das Geld im Wege des Darlehns auf⸗ 
zutreiben, wobei ſie zu ihrem Unglück dem An⸗ 
geklagten Bennin in die Hände fiel. Letzterer 

tte ſich auf ein in der Zeitung veröffentlichtes 
arlehnsgeſuch der Frau Runge gemeldet und 
da er mit Verſprechungen nicht ſparſam war, ſo 
gelang es ihm bald, die Frau völlig an ſich zu 
feſſeln, obwohl er eigentlich nichts that, als daß 
er ihr 7 Mark Proviſion und 12 Mark Anzah⸗ 
lung für ein Stück Reichsauleihe zu 200 Mark 
abnahm. Das Werthpapier ſollte als Fauſt⸗ 
pfand dienen, doch reichte daſſelbe für die ber 
nöthigte Summe von 600 Mark bei Weitem 


Höhe von 200 Mark durch Bennin ausgeſchrie⸗ 
ben und ein der Frau Runge bekannter Schnei⸗ 
dermeiſter gab darauf ein Gefälligkeitsaccept, 
allein der Wechſel erwies ſich als unverwerth⸗ 
Wie aus Diefer Thatſache für die R. der 
zu 


Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. ö 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
> (Kiudergottesdienft,) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bärwaldt um 2½ Uhr. 


Abendmahles (Pred. Schell). Nachm. 2 Uyr Sonntage | Herr Prediger Knack um 6 Uhr 


ſchule. Nachm. 4 Uhr im polytechniſchen Saale im 
Concerthauſe: Vortrag von Pred. aus Berlin, 
ſowle einige Deklamationen, Chor⸗, Solo⸗ und Duett⸗ 
geſänge. Zutritt iſt frei und Jedermann herzlich ein⸗ 


geladen. f 5 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
8 n e 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Thimm um . 
5 ee e und h. Abendmahl.) 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm, 10 Uhr und Nachm. 4 lhr 
ſowſe Mittwochs Abends 8 Uhr 
1 reſp. * 
edermann iſt eingeladen. 
3 e n 10 i 
Herr Paſtor Saltzwedel um . 
N (Abendmahl.) 


A 
2 Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 


steel. 
tor Saltwedel um 2½ Uhr, 
Herr Paſtor Salpwe 5 Gindergottesdſeufl.) 
em: ö 


Sal 
Herr 7 — Sa um A 
Herr Paſtor ifer um r. 
u Beichte und Abendmahlsfeler.) 
Luther⸗Kirche (Oberwieh): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kiudergottesdienſt. s 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 8 Uhr. 


olg um 6 Uhr. 

Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Homann.) 
Abend. Bibelſtunde: Grünhof, 

55 14, p., und Unter⸗Bredow (Rnabenſchul⸗ 

aus). 


herr Predi * 2 
Herr Prediger 2 * — f ) 
Mittwoch, Abend 7 11 Bindung : 
um 9 Uhr Velde 9 Uhr Gotiesptenft wo bel 
Abendmahl: Herr Paſtor Bua t 


ottesdienſi Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 


Greng⸗ vereins. 3 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Paſtor Mans.) 
Mittwoch Abend 7½ Uhr: Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
faale: Herr Baitor Mans. ˖ 
Bu MEERE: (Bredow): 
r Paſtor e um x 
he Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
s Gh Ye et mein ee, 
“a er Pre € e un h „ 
e , Cpl 
Her ö weder um h 
Sm Lr redigt Beichte und h. Abend mahl.) 
Herr Paſtor Deide um 5 Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Scheune: 


warzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 

Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangellſations⸗ 
Verſammlung, Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung, Krouenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Grams. 


Evaugeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch, Abends 8 ½ Uhr: Herr Licentiat Prediger 
Dr. Lillmann. „Die Erlöſung vom Tode“. 


- Dur Feier des CTodlenſeſtes 
8 70 November, Abends 7 Uhr: 


Geistliches Concert 
in der Jakobi : Kirche, 


| irkung des Jacobi⸗Kirchenchors (Dirigent: 
ee — des Fräulein Delius, des 
bes und von Damen des Stettiner Muſik⸗ 
Zur Aufführung gelangen Orgel⸗Compo⸗ 
von Bach und Schumann, Chöre von Alb. 
ecker, Spengler, Schnöpf, Rudnick, Mendelsſohn, Ter⸗ 
zeite von Lorenz, Arien von Emmerich, Becker u. Bach. 
Karten zu 50 „ in der Muſikalien⸗Handlung von 
3 und am — * dem Spiegelhändler 
rn e (Bapenfir. 17. ö 
— — iſt für die Jacobi⸗Kirchenkaſſe. 
1 Lorenz. 


verheirathete Frau D 


den, nach welchen bei einer Einverleibung Grabows 
den Grabower Bürgern keine ſchwereren Laſten 
auferlegt werden, als den Bürgern Stettins. — 
ieſer Beſchluß des Grabower Hausbeſitzer⸗ 
Vereins bedeutet nichts anderes, als einen Pro⸗ 


teſt die ganze Einver N 
nicht daran zu 6 3 
hörden Stettins darauf eingehen werden, 


Grabow ohne jedes Eutgegenkommen einverleibt 
wird, Stetlin hat ſchon in den eigenen Mauern 
fo viel Schmerzenskinder, die an dem ſtädtiſchen 
Säckel jährlich faugen, daß es keine beſondere 
Sehnſucht haben kann, mit Grabow ein noch 
größeres Schmerzenskind zu adoptiren. 

Nach den Erhebungen des kgl. Statiſti⸗ 
ſchen Amtes gehört die Provinz Pommern zu 
den Provinzen, welche in dieſem Jahre ſchwer 
unter der Mänſeplage zu leiden haben, nach 
408 vorliegenden ichten wird um die Mitte 
November in 195 Fällen über ee 
durch Mäuſe geklagt, in weiteren 12 Fällen über 
Beſchädigungen durch Ackerſchnecken und in 8 
Fällen durch den Drahtwurm. f 

Bei der Turnlehrerinnen⸗ 


Freitag, den 24. Nov., Abends 7¼ Uhr. 
im Coneerthauſe: 


Manasse, 


dramatisches Chorwerk von F. He gr. 
Soliſten: Fräulein Mü neh, Herr Mildach, 
Herr Dierieh 


Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Karten zu 3, 2 u. 1,50 % in der . 


von Son (Döring 


4 .. 
Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Ing? des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 


u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr. 
kräfte, ehristlicher Religionsunterricht, Körperliche 


Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 


Weitere Auskunft u. Prospekte dnreh Dr. artung. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Gejcwirre jeder Art, Blaſenleiden, Maunes⸗ 
chtwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ep 
mjertton und Berufsſtörung, auswärts brieffi 
Falhe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Der Katharinen⸗Verband. 

eunden und Gönnern des Katharinen⸗ 

werter e daß am 25. November 

kauf beginnen ſoll. 

N int dub in Le des evangel. Vereins 
bauſes zwiſchen 9—. r. f 
na von Handarbeit⸗ und Kunftgegenftän 
And Nala, Be 24. November, Nachmittags 

„ Her Vorſiand des Katharinen-Berbandes 4 


erri teile Damen und Herren. 
9 W Krouprinzenftr. 1. 7 
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in it zur Zeit ein Chauſſer⸗Arnleher e Kauft, * Fur die am Montag, den 27. November,] Welthauſes Nudelyh, Hertzog iſtſgangen. Auch vier briliſche Kreuzer nnd dai] zahlreichen Neben aſchungen M, die der jehig 
— — en each cin e Militärs | beginnende ſechſte und letzte diesjährige Sch wurzfochen erſchlenen. Wer ſich über nützliche und unterwegs, mm dem Kaiſer das Geleit bei der et gehabt bat. SE iR ee 
rler) einberufen werden fol; bei dem hobenfocrihtsperiode, deren Vorſitz Herr Land⸗ praktiſche Weihnachtsgaben unte will, dem Abreſſe zu geben 1 gleich bei Clandslaagte icht * 
ter den erkrankten Stelleninhabers — er ſſtſ gerichtsdirektor Gentz führen wird, iſt bisher wird dieſer reich ſlluſtrirte Katalog ein guter Be — Den hieſigen Blättern wied aus Paris : geſchlagen, trosben 
80 Jahre alt — iſt die Wieder herſtellung feiner] Termin in folgenden Strafſachen angeſetzt: rather fein, Neben den zur Bekleidung nöthigen gemeldet, daß auf der dortigen ruſſiſchen Botſchaft drei bedentende Siege davongetragen habeh 
völligen Dienſtfähigkeit zu bezweifeln, und würde am 27. gegen den Schneider Wilh. Reuh und Gegenſtänden, wie Kleiderſtofſen, Seidenwaaren, von irgendwelchem Zwiſchenfall, den Finanz⸗ und angenblicklich ihre Angriffe in Na . 
dann die frei werdende Stelle vorausſichllich nachf den Schneider Gerhard Wilke aus Bredow Konfektion, Pelzwaaren, Schürzen, Haudſchuhen zc. miniſter Witte betreffend, nichts bekaunt iſt. weiter fortsetzen. Die Militärbehörde giebt 
Ablauf einer Emonatigen Probezeit ſeitens des wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang, ſind Pompadours, Gürtel, Fächer, Wanddekora⸗ Wien, 24. November. In der Abendſitzung nunmehr zu, daß die hervorragendſte Eigen 
Auwärters definitiv beſetzt werden können; wäh⸗ ferner gegen den Arbeiter Emil Zenke von tionen durch kreffliche Darſtellungen verauſchau⸗ des Abgeordnetenhauſes wurde die Debatte über Fe aha gendſie igenſchaft 
rend der Probezeit monatlich 75 Mark Diäten, hier wegen Nolhzucht; am 28. gegen den Eigen⸗ licht. Leinen und Wzſche intereſſiren als ſtets den Dringlichkeitsantrag der Jungczechen bald] de Feindes ſcine große Beweglichkeit ſei. — 
nach der Auſtellung jährlich 900 Mark, ſteigend thümer Albert Gebner aus Alt⸗Sarnow wegen geſchätzte Feſtgaben. Als Artikel der Herren⸗ geſchloſſen. Vorläufig iſt nicht abzuſehen, wie „Daily Telegr.“ meldet aus Kapſtadt: General 
bis 1200 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß. — vorſätzlicher Brandſtiftung; am 29. gegen den Bekleidung find Schlafröcke, Joppen, Hüte, Ober⸗ fi die Verhältniſſe geſtalten werden, da die] Jonbert fei am rechten Arm durch eine Kugel ver⸗ 
1. März 1900, bei einer Poftanftalt des kalſerl. Landwirth Franz Warnick aus Gartz a. O.] hemden, Krawatten zu nennen. Dieſe Preis- Jungezechen einen förmlichen Obſtruktionsplau] wundet worden. Daſſelbe Blatt berichtet, daß 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Briefträger, wegen Meineids; am 30. gegen die Arbeiterfraufliſte wird auf Wunſch koſtenſrei zugeſandt. ausgearbeitet haben und die Erledigung der wich⸗ e “= . 
900 Mark und tarifmäßiger Wohnungsgeld⸗ Luiſe Spanka geb. Bennin aus Torgelow — Ein niedliches Geſchichtchen macht gegen⸗[tigſten Vorlagen mit einfachen Mitteln verhindern eneral Gatacre einen reichen Eigenthümer von 
zuſchuß. — 1. Februar 1900, bei einer Poſtanſtalt wegen Meineids, ferner gegen den Buchhalter wärtig in Berliner Offtzierskreſſen die Runde.] können. 5 Colesberg verhaften ließ, welcher im Begriſſe 
des kaiſ. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Poſt⸗ Albert Gol ze von hier wegen Meineids; am Am letzten Sonnkag Nachmittag wurde die London, 24. November. Nach einem Tele- war, mit den Buren gemeinſame Sache zu 
ſchaffner, 900 M. und tarifmäßiger Wohnungsgelt⸗ 1. Dezember gegen den Arbeiter Karl Fauſt Lorsing ſche Oper „Jar und Zimmermann“ im gramm aus Durban erwartet man dort, daß die] machen. Derſelbe wird vor ein Kriegsgericht 
zuſchuß. — Sofort, Bromberg, Regierung, Boten⸗ aus Bredow, den Eiſenbahnarbeiter Falken ⸗ „Theater des Weſtens“ aufgeführt, und zu dieſer Truppen von Eſteourt und dem Mooffluſſe gestellt 
meiſter und Kaſtellan, Gehalt von 1000 Markl[berg gen. Schwollus und den Gaftwirth | Vorſtellung hatte ein Leutnant eines hieſigen vereint die Buren angreifen werden. Es ift 5 een 
jährlich an, daneben: Fnnktionszulage jährtih Albert Siefte aus Karolinenhorſt wegen Artillerie⸗Regiments feinem Burſchen ein Billet zweifellos, daß von den Ladyſmith belagerndei Kapſtadt, 24. November. Die Rückkehr 
150 Mark, freie Dienſtwohnung, für Feuerung Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang, An- gekauft. Der biedere Pommer warf ſich denn] Truppen Detahements in Natal vorgedrungen General Bullers aus Natal wird für die nächste 
und Beleuchtung wird ein geringes Pauſch⸗ ſtiſtung und Begünſtigung; am 2. gegen den ſauch in feine beſſere Garnitur und wanderte ſind. Ein größeres Burenkontingent machte] Woche erwartet. 
quantum entrichtet. — Innerhalb 3 Monaten, Tagelöhner Franz Bartelt aus Baumgarten] wohlgemuth in deu Muſeutempel. Am anderen einen anhaltenden. Eilmarſch von Ulundi nach 
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, und den Knecht Wilh. Bartelt aus Morak] Tage fragte nun der Leutnaut feinen dienſtbaren Fort Nottingham, welches an der direkten Linie]? 
König. Eiſenbahu⸗Direktion in Stettin, 10 15 wagen Rieter mit en 2 eh ee ehe a er ae nach ke ai 4 85 : : 

ü ür den Zugbegleitungsdien unächſt je am 4. gegen den Maurer Karl Tavernier Urtheil lautete natürlich dem Werthe der Oper Aus Pietermaritzburg wird von geſtern ge⸗ a . 
— Murk distance Jahres besehen — Be, aus Stallberg wegen Nothzucht. nach „vorzüglich“, wie ja das bei einem ſinwlen meldet: General Hildyard machte geſtern einen N der Laudzwirtg⸗ 
reits vorhanden, Köslin, Polizei⸗Verwallung, Plätze zu Eisbahre ! find wenig mehr be⸗ Banersſohne auch nicht anders ſein kaun. Der Ausfall aus Eſtcourt und verwickelte die Buren ſchaftskammer für Pommern. 
Polizeiſergeant, 1200 Mark jährlich. — 1. Iannarjgehrt, ſeit die milden Winter der letzten Jahre Offizier war aber mit dem Allgemeinurtheil nicht in ein Gefecht. Am 24. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
1900, Schivelbein, Magiſtrat, Nachtwächter, 360 das Geſchäüft der Pächter nahezu lahm gelegt zufrieden geſtellt und fragte weiter, was ihm am Die „Central News“ melden, daß verſchie⸗ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Mark jährlich. — 1. Jannar 1900 und ſpäter, haben. Ein treffendes Beiſpiel hierfür gab eine aller beſten gefallen habe. Darauf fein Burſche: dene hohe Beamte Transvaals ſich von der Stettin: Roggen 138,00 bis 139,00, Weizen 
Stettin, königl. Polizei⸗Direktion, 5 Schugmänner, heute abgehaltene Verpachtung ab, bei wel⸗] Das eine Lied!“ — „Ja, welches Lied?“ — Delagog⸗Baj eingeſchifft haben, um um Intereſſe] 14,0 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 140,00, 
1200 Mark. ſcher der 4500 Quadratmeter große Spielplatz Nunmehr gab der Burſche die denkwürdige Ant⸗ des Friedens zu wirken. Sie find jedoch vom Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln —.— bis 
— Als volksthümliche Opern⸗Vorſtellung] (der frühere Turuplatz) an der Deutſchen Straße wort: Das Lied, wo es zum Ende immer heißt: Präsidenten Krüger hierzu nicht antoriſirt, ſon⸗ — Mark. x 

gelangt im Stadttheater morgen Sonn⸗ zur Benutzung als Eisbahn für den laufenden „O Selig, o ſelig, ein Zündloch zu ſein!“ dern handeln auf ihre eigene Fauſt und werden Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
abend Lortzing's „Waffenſchmied“ zur Auffüh⸗ Winter ausgeboten wurde, das Höchſtgebot — In der geſtrigen Berliner Stadtperord⸗ wahrſcheinlich vom Präfidenten Krüger desavouirt] 139,00. Weizen 144,00, Gerſte 140,00, Hafer 
rung, während am Sonntag Verdi's „Aida“ in gab Herr Unternehmer Reichel mit 61 Mark ab. neten⸗Verſammlung wurde bom Ausſchuß über werden. 128,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 
Seene geht. Im Bellevue⸗Theater wird * Ein Eiſenbahn unfall von der] den Antrag Singer, betreffend die Beſchäftigung 
morgen bei kleinen Preiſen „Don Ceſar“ wieder⸗ Strecke Templin —Fürſtenberg wird hierher ge⸗ von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im 

holt, am Sonntag wird aus Anlaß des Todten⸗ meldet. Zwiſchen Lychow und Neuplacht ent-] Handelsgewerbe an Sonn⸗ und Feſttagen, Bericht 
feftes Grillparzer's dramatiſches Märchen „Der gleiſte geſtern Vormittag ein Perſonenzug, wobei erſtattet. Im Ausſchuſſe hatten ſich die meiſten 
| Traum ein Leben“ aufgeführt r drei Paſſagiere und einige Beamte vom Zug⸗ Redner gegen die Nimahme des Antrages, 
— Nachdem die Bo ſt ei ete endlich vom perſonal leichte Verletzungen davontrugen. welcher die Beſchäftigung au Sonn- und Feſt⸗ 

Reichstag angenommen ER find, laſſen wir tagen im Großgewerbe ganz beſeitigen und im 


u 


Börſen⸗Berichte. 
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FF 


Stolp: Roggen 141,00 bie —.—, Weſzen 
152,00 bis —,—, Gerſte 14 0) bis —— 
Hafer 10 bis 124,00, Ravel 40,00 bis 
—.— Mar 

Platz Stolp: Roggen 141,00, Weizen 
152,00, Gerſte —,—, Hafer 124,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,50 bis — 2 


London, 23. November. In hieſigen 
politiſchen Kreiſen ſpricht man die Befürchtung 
aus, daß die von den Vereinigten Staaten auf⸗ 
geworfene Frage von der Uuntheil barkeit Chinas 
zu ernſthaften diplomatiſchen Anseinanderſetzungen 
und vielleicht zu einem offenen Bruche zwiſchen 
den verſchiedenen Staaten führen könnte. Eng⸗ 


J nu \ EEE Kleingewerbe auf drei Stunden einſchränken und land und Japan find bereits mit den Vereinigten] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— Di 
— 1 munen eiten Schiffs nachrichten. bis 10 Uhr Vormittags beendet wiſſen will, aus⸗ Staaten über die Nichtauftheilung Chinas ein, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln 24,00 
in der nun beſchloſſenen Faſſung nachſtehend . — Drei Stolpmünder Fiſcher, die Brüder geſprochen. Nach ziemlich langer Debatte wunde |verftanden, während Frankreich und Rußland bis . Walk. 


Platz Neuftettin: Roggen 142,00 Mark. 
Naugard: Roggen 135,00 bis —.— 


1 


8 ſind, 1 iſt 105 d be 
ollte der Zweibund allein ſich ablehnend ver⸗⸗ . 3 
halten, fo. würden die übrigen Mächte ſich auf] Weizen — „— bis —,—, Gerite —— bis —,— 
die Seite 1 ſtellen und das den e Hafer u bis ——, Kartoffeln 30,00 61 
Frankreichs und Rußlands unbeachtet laſſen und! ,T_ Fall. . 5 
fo einen diplomatiſchen Bruch herbeiführen. Anklam: Roggen 135,00 bis 140,00, 
„Daily Mail“ zufolge haben zwei höhere] Weisen 142,00 bis —,—, Gerite 130,00 bis 
ruſſiſche ee ng — — eingereicht, um e EN bis 127,00, Kartoffeln 
ſich nach Südafrika einzuſchiffen. I Bee . 
London, 24. November. Der Kriegs⸗[ „ Plag Aukflau: Roggen 136,00, Weizen 
miniſter veröffentlicht Folgendes Telegramm des] 143,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 
Generals Buller: Kapfladt, den 23. November: Stralſund: Roggen 132,00 bis —,—, 


5 Re Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte 140,50 bis 
Folgendes Telegramm wurde mir aus Belmont 144,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoſſeln 
37,50 bis 40,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. November. 


| 0 Die laug ersehnten BortoslGihhorit, haben vermuthlich an“ der ſriſchen der Antrag mit 59 gegen 34 Stimmen abge⸗ 
— 10 1 4 Gehen des Mate den Tod in den Wellen gefunden. Dort lehnt. — Die ſodaun zur Berauhung gelangende 
Gewichtes für den Zehnpfennig⸗Brief von 15 auf in der Gegend von Strauchbucht ift am Sonne Vorlage betreffend die „Einſtellung der Er⸗ 
20 Gramm und der ermäßigten Taxe für den abend ein großer Lachskutler geſtrandet. Vom hebung der . nach dem 
Orts⸗ und Nachbarverkehr, welch letzterer ſich Maſt war nur noch die untere Hälfte vorhanden, ee von 4 Mark vom BR N 1900 
aunächft auf 2248 Ortſchaften erſirecen wird. auf deſſen Späte, jedeufals um das Jahrzeng a te einem Ausſchuß zur Vorberathung 
Die ermäßigten Sate im Orts und Nachbar⸗ eher bemerkbar In machen, ein Blechelter auf⸗ beraten 23 

verkehr betragen: 5 Pf. für den franfirten, geſtülpt war. Im Innern des Fahrzeuges fand 5 tona, 23. November. Das Bekannt- 
10 Pf. für den nicht frautirten Brief, für Poſt⸗ man eine Frauenleſche. Die übrige Beſatzun werden eines unter eigenthümlichen Umſtänden 
karten 2 Pf., für Drucksachen bie 50 Gramm] waren nach den vorgefundenen Päſſen die dre gechehenen Ranbmerdvefſuchs erregt hier erheb- 
| 2 Pf., für Waarenproden bis 250 Gramm Brüder Eichhorſt aus Stolpminde. Ob der re Aufſehen. Ein hieſiger Geſchäftsrelſender, 
5 f. für die höheren Geioichtefhfen. find: ept⸗ Kutter von einem größeren Fahrzeuge überfahren amens Damm, begegnete in Hamburg einem 
ſprechende Ermäßigungen vorgeſehen. Durch eine oder im Kampfe mit den Elementen wrack ges Jugendfreunde, dem Seemann Kahrs, ohne zu 
Reſolntion gefordert und von der Regierung] worden, iſt nicht „bekannt. Im Fahrzeuge be, Willen, daß Kahrs ein total ve kommener Menſch 
auch in Ausſicht geſtellt iſt ferner die Beſörde⸗ fanden ſich ein größerer Poſten Leibwäſche, Ehe & 
5 von ſogenaunten Geſchäftspapieren ‚gegen vorrath a e der er Er 
e Druckſ gez \ liche er 6 1 : l g 
und Mug derbi er n eee ſcher Schiffe zum Waarentrausport nach Süd⸗ — * 9 ‚gas Nee 2 
ſollen als Geſchäftspapiere behandelt werden. — afrika enthält eine amtliche Mittheilung der deits ee 5 zen 151,00, rſte —.—, 

Neu geregelt wurden ferner die Telephongebühren.] [hen Regierung, die in folgender Form veröffent⸗ und 15 605 ig: N 138,50 bis 

Sie werden im Allgemeinen als Vanſchgebühr licht wird: Amlichen Mitteilungen. zufolge if ag Dangig; Mongen 1! fie 121.00 Ul 
erhoben, die in Neben von höchſtens 50 Theil für die Dauer des gegenwärtigen Krlegszuſtau⸗ 8 148,00, Gerſte 121, 
nehmeränſchlüſſen 80 Mark beträgt und mit der] des britiſchen Unterthanen nach 1 Rechte fi 
Teilnehmerzahl ſteigt; und zwar wären, von jeder Handel und Verkehr mit der Südafrikani⸗ N 
den Zwiſchenſtufen abgeſehen, bei höchſtens 50 ſchen Republik und dem Oranſe⸗Freiſtaate ſowie 
Theilnehmern 80 Mark, bei 1000 bis 5000] mit den Angehörigen diefer Staaten in deren 
Theilnehmern 160, bei 5000 bis 20 000 ile] Gebieten verboten. Auf Grund dieſes Verbots 


5 N rden und Kriegs 

jährlich für jeden Auſchluß zu zahlen, der von] fahrzeugen alle auf engliſchen Schiffen verladenen, 1 
der Vermittelungsſtelle nicht weiter als fünf für die Südafrikaniſche Republik und den Oranze⸗ 
Kilometer entfernt iſt. Auf Antrag jedes Theil⸗ Freiſtaat beſtimmten Waaren vorläufig feſtgehal⸗ 
nehmers iſt jedoch auch ein anderer e es ten, auch wenn ſie nicht als Krlegskontrebande 
modus zu geſtatten, und zwar in der Weiſe, daß] anzuſehen find. Dieſe Maßregel erſtreckt ſich 
— je nach der Zahl der Anſchlüſſe des betreffen. auch a Güter, die nach nicht⸗britiſchen, aber 
den Fernſprechnetzes — eine Grundgebühr von dem Krſegsſchanplatze benachbarten Löſchungs⸗ 
60 bis 100 Mark zu zahlen iſt; dazu kommt 
für jedes Geſpräch eine Gebühr von 5 Ae 
und zwar mindeſtens für 400 Geſpräche auf 

Jahr. Jeder Theilnehmer iſt befugt, ſich von 


en . 


n e e ene e . e 
obgle er Feind eine große wurden am 23, November gezahlt * 
it ahr ns eroberten] Berlin in Mark per Tonne inkl. Wach 858 
ferde . 8 4 orte und Sypeſen in: r 4 2 
auch eine Menge Munition. Newyork: Roggen 159,00 Mark, Welzen 
belaufen ſich auf 3 Oſſtziere 169,45 Mark. 5 
Soldaten todt, 125 Liverpool: Weizen 175,25 Mark. 
Unter den ver⸗ Odeſſa: Roggen 148,90 Mark, Welzen 
80 Mark. 
Mi 5 Roggen 150,45 Mark, Welzen 
Mark. 


häfen beftiamt find. Die betheiligten deutſchen[ Morgen fand man Klein ohnmächtig im Bette, ee en — -: — 

re au: grwägen a a Hände und Mußt. au 38. f ea. e Telegraphiſehe Depeſehen. Magdeburg, 23. November. Zuckerberſcht. 
nicht ihren Intereſſen entſpricht, während des Rn ebra e 0 K d el, 88 Prozent Rendement —— 
jetzigen Krieges die Benutzung beitiſcher Schiffe Klein mit, feine Frau habe ihm einen Schlaf⸗ London, 24. November. Die Morgenblätter 8 A acprcdule "erkiufive 75 Pr 0 


f 1 . örder 1 Rafe ; i „beglückwün ſchen General Methuen zu dem den f 
den feinen Anſchluß beuntzenden dritten Perſonen zur Beförderung von Waaren nach Südafrſta zuſtrunk in den Thee gegeben und ihn dann ge en zu dem den] gendement —,— bis —,—. Brodraffinade I 
die Geſprächsgebühr erftatten zu laſſen. Taf vermelden. bunden. Die Frau und ihr Geliebter find feither Buren gelieferten Kampf. Gleichzeitig geben die —.—. Brodraffinade II RE —— affi⸗ 
— Eine Erhöhung der Gehälter — Der Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der berſchwunden. Das Märchen hat das ganze, Blätter der Unruhe Ausdruck über die Lage in] nade mit Faß —— bis ——, Gem. Melis 1 


mit Faß ——. — Rohzucker J. Produkt 
Tranſſto f. a. B. Hamburg per November 910 
G., 9,15 B., per Dezember 9,17½ G. 

B., per Januar 9,37½ G., 9,40 B., per Januar⸗ 
März 9,45 G., 947% B., per März 955 


# Pr . . Große“ hat den letzten Ozeanrekord geſchlagen [39 000 Gulden betragende Vermögen Klelu's auf Natal. Ihre Zuderfi 
Ele un 1 gig * und zwar mit fünf Tagen, 17 Stunden und 27 eine Flucht mitgenommen. € er iſt durch die Abreiſe 
abſichtigt. Die Verhandlungen zwiſchen den be⸗] Miunten., Der engliſche Rieſendampfer „Oceania“ ⸗⸗⁊ůͥů eee: . 7 5 8 
heitigten Minifterien find, wie die „Poct“ brauchte 32 Stunden länger. Der Krſegsminiſter hat Befehl gegeben, 
ſchreibt, noch nicht zu Ende geführt, doch iſt be-| ; ¼[ Neneſte Nachrichten. acht neue Bataillone zu bilden. Die Zuſammen⸗ a Free a 
gründete Ausſicht vorhanden, daß ſchon dem 1 u Berlin, 24. November. Die „Hol „ſſtellung dürfte am 11. Dezember beendet fein e eee ee ee ee 
1 cht * ſch N j a 5 5 „24. 8 „Hohenzollern e 1 er. 
e werbe in Mn 8 er Dre iſt mit den Kreuzern „Kaiſer Friedrich“ und London, 24. November. „Moruingpoſt“ — . — Raffinirtes Petroleum 
9 nad Preisliſte des, Hela“ nach Port Viktoria bei Sheerneß abge⸗ kommentirt die Lage in Natal und weift auf die loko 8,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 


— — — — — 233, Pf., Armour ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere 


r a ee Die alten Freiheitskämpfer von 1813/15 find nunmehr gänzlich! STADT-THEATER., Marken in Doppel⸗Eimern 29 ¼—30 Br. 
mein lieber unvergeßlicher Mann, Vater und Groß⸗ ausgeſtorben, nachdem — wie unſere Leſer ſich erinnern werden — als letzter der Sonnabend, d. 25. Nov. (S. 11), Anfang 7½ Uhr: I 


Vorausſichtliches Wetter 


nb N 15 8 22 Zu ermäßigten Preiſen: 
vater, der Hausbeſitzer ehrwürdige Rentner August Schmidt-Wolgaſt im Alter von 105 Jahren zur großen! „Der Wafienihmied von worms“ Page 
l N > N 5 \ U 5 Au 4 . für Sonnabend, den 25. November. 
Joh. Stritzel, Armee“ abberufen worden iſt. Außer dem Gedächtniß an ihre Großthaten haben die Sonntag: Men eintudirt? „Ada“. Ok. Eper von adi 


Unveränderlich, vielfach trübe mit Farfen 
Niederſchlägen. —— 


„APENTA’ 


Das Beste Ofener Bitterwasser, 


im Alter von 81 Jahren 8 Monaten 24 Tagen. Es Helden der Nachwelt nur noch die Fürſorge für ihre unverſorgten Nachmittag. Ju ermäßigten Preiſen: 
Dieses allen Freunden und Betaunten zur Nachricht. | Wittwen und Töchter hinterlaſſen. Es iſt hocherfreulich, daß ſchon ſeit een 


Bellevue-Theater. Sonnabend: (Bons 
u 


Beerdigung am Montag, den 27., Nachmittag Feiner Reihe von Jahren ein aus dem utſche i des 5 : Hi ' 
1 8 vom Trauerhauſe, Grabow a. O., Lindenſir 5 N 0 - Vorſande des De x Kriegerbun hervor- Ur ARE le 81 Male: 
Nr. 1. ; N a 


5 15 e 8 ER e 85 „Der Traum ein Leben.“ 
Die Hiefbetrübte Wittwe hülfsbedürftigen Frauen alljährlich eine Weihnachtsgabe zu überreichen. Im Vor⸗ Dramatifches Märchen von Grillvarzır. 


Dorothea Stritzel a 1 
ehft Kindern und Enkeln. jahre konnten z. B. 328 alte Damen mit zuſammen / 4575 beſchenkt werden. „ Nachmittag: In ermäßſgten Preifen: „Die Warte 
— — — Wie viele Thränen find dadurch er getrocknet worden 2 Auch an W u e. 4 rn = 
Börseninteressenten N | eiue Gabe, aber die Mittel des Weihnachts⸗ 
und Kapitalisten! komitee's find erſchöpft. Wenn nicht warmherzige Menſchenfreunde Gentralhallen Theater. 


er: Ye ER e b die überall im Deut ſchen Vaterlande ihre milde Hand aufthun, dann Nur bis 30. d. Mis. : 


umich bei allen Apothekern, Drogiston und 
Mineralwasser-Händlern. 


sowie bei Meyk « Menke, Stottin, 


letzte Nummer des gebt das letzte Weihnachtsfeſt im ſcheidenden Jahrhundert ür Stem, Horvask'n Dr Wofferitand. 
„Börsen-Boten“. = a, ei e Fang: und luſtlos Vorgler. Zwerg Ensemble 4 a etettin, 24. November. Im Revier 6,04 
. ratis und franko von r Ex i 1 e men, erren 1 Me .. . EN 
2. 7 — k der Exped. arum richten wir auf Wunſch des Komitee's, an deſſen Spitze der General der und das ſonſtige vorzügliche Pr 


— . un nn nn nen 


Nur. noch 9°, M. 


keine 12 bis 90 Mk. koſten meine 


Infanterie z. D. von Spitz ſteht, an alle unſere Leſer die Bitte um a Künſtler⸗Perſonal. 


2 22 8 er⸗ a + * 
tin W., Kurfürſtenſtraße 97. Gott wird's vergelten. 0 d; 2 Wortteil igen 


Nachmittags 4 Uhr: Familien: 


. ER” 5] Sertreter Vorſtellung bei halben Preiſen. 


mand anders als ich allein für Stettin und Umgegend, welcher mit den Platz⸗ 


Hütten verhältniſſen vertraut ift, ſuchen Concordia -Tleater = 
Gebrüder Bach Wer Haltelielle d Sir 
9 teſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mit 
Chappe⸗Seiden⸗ u. Garnhandlung, Heute Sonnabend, den 25. November 1899: 
RE Berlin C., Alte Leipzigerſtr. 21. Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 
f. Spiral Set. Offerten mit An Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. Im Auſtrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
Klappen, Meine erte en ya) Bollftändig internationales Rieſen⸗Programm. von Dr. Max Runge. Gr. 84. 
ftart u. folide gebauten Fan-|| UM M 1 fe 5 4 1 en, er = Franke d. 26. Novbr., Mittags v 12—2 Uhr: Ba. I. Lieder aus der Jugendzeit und 


ſtamillen⸗Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Richard Barth [Stettin 
Geſtorben: Ww. Caroline Zantz geb. zus 
77 J. [Stargard 1. Pomm. J. Anna von Wolffrade 
geb. von Below Anklam]. Verw. Exekutor Caroline 
Albrecht, 89 J. [Kolberg]. Eliſe v. N 44 


Carl Loewe's Werke. 


Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 
und Gesänge für 1 Singstimme. 


ohr in ganz herr- 
lich schöne ganz 
Dieſe Fuftrumente haben 
den ſchönen Ton der e 
ten Concort- od, Schlagzithun. 
aber den großen Vorzug, ſoforz 
von jedem nach Notenblättern 
und gratis beigelegter Schule, 
geſpielt werden zu können. 
Ba liarfenzithern wie — 
2 ui und ne 
au außergewöhnlich Schöne Juſtrn⸗“ 
mente, 124, H. Porto 80 Big, Berfondt arg Nachnahme, 


abe von Referenzen erbeten 


Wochen zur Probe. Katalog fanıtt. Muſikinſtemu grat. u franfo, Ras iind Pr 5 Hoch, haben 10 a ae arte Dae. T. amburg, Ob Querſtr. 29. choppen⸗Konzert und Vorſtellung Kinderlieder er . Mk. 3.— 
Lerfeld & Co Muſſkinſtrumenienfabrit, vaͤlge mit Eckeuſchollern Zuhaltern, Nickelverzierungel, befle 10 | 1 el gänzlich freiem Entree. Bd. U. Bisher, unveröffentl. und ver- 
mpagnie, Neuenrade, Well, Stinmen, offene wit Nickeiſtab umfegte Elaviatur, daher garant. —20 Mk. Abends 6 ½ Uhr: (Programm ernſten üs) gessene Lieder, Gesänge, Ro- 
Rärkße Tonfülte und 4.1 ja Mark, nicht wie bei andern d : Grosse Familien-Fest-Vorstellung. manzen und Balladen 


vues ‚anderweitig angebotenen bedentend kleineren u. deshalb 
koſten bei und minderwertigen Columbi»-Zitheru von 8 Mk. 
Dae 7 Un. Man achte deshalb genau auf die an- 


Nebenverdienſt tägl. f. Leute jed. 


toft. in zchör. u . 810 7 5 * uch R PR 
oft. in 2hör. nur noch 0 . 2 , 4 bb 460. Trou, keit und aufn. zn „ auch Nach der Vorſtellung: Gr. Bereins⸗Tanzkränzchen. 


en 
inter 6 Ms, Abörige, 4 echte Renifter 3 M M, 6 hörige, 6 echte Mitte November erscheint: 
um 


Bd. DI. Hohenzollerngesänge. 


iſt. 11½ M., Lxeihige hochfeine 3 f „ 
„ ane rn Po bebe Dei dene. 
Hr = eltung W extra. Selbſterkeruſchuge gratis, Porto 90 Pf.] enmerm. Gl DEE ER St 8 1 ‘ Netänd: A 
‚Beriaudt- nur gegen Nachnahme. aber 6 Wen — der vollständigen Ausgabe f 
E Eiſenbahnſchienen :: Kent ai) Late ba ern-S2-Däle. jeder Band =. . M. 285 
Katalog gratis u. franfo, Man beſteüe nur bei der Fieuenrader 


Ausführliche Verzeichnisse kostenfr 
Leipzig. Breitkhopf & Härtel. 


Direkt aus Harlem bezogene 5 4 
Hyaeinthen⸗Zwiebeln 
ſind billigſt abzugeben . 
Heinrichſtr. 1. 1 Tr., Garten⸗ u. Pölitzerſtr⸗ Em. 


zu een und. Geleifen, Gerbenfiienen 


un en, Bohrmaschinen, Feldichm Dermenikotatıik von Thier Sr len. 20, Wilhelmſtraße 20. 
nnn Ä a —— Compagnie, Terssrade Felt chönſter Garten Stettius 1 
hee done ae eee N. bender. enge bei Keienial- und Seifen. Reich a I Waselewsky’s Variéte-Theater. 


altiger ier ud. 
er Beerm bandlg. Nordö., geſucht von — 2 m. 3 3 g Jeden Abend großer Lacherfolg! 
Anfang 8 br. Ende 12 uhr. Entree 20 Pfg. 


„ 29. Bönigk & Co., Chem. Fabrii, Berlin 80. 26. 


N 
Bekanntmachung. Vdto Wei „ Urania, 
5 ei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu =. 3 . 10 acer Pre E 11 


2 Y igſten Hd 7 
„ Solv Wiederverkäufer geſucht. x "4 
Urania - Fahrradwerk 
h F. Tanner, Cottbus. ee 


:,  Mllgenden, Kreisobligatiouen des Kreiſes Greifswald 
5 md folgende Nummern gezogen worden: 
fr und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 


früher Langebrüctſtr.. und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehriähriger 


2 ; ö 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, Garant 
1 354 über je 600 Mark. N rantie: — — a TI 
Hi Lätr. K. Ar. 14 über 300 Mark. Gold. Anecre⸗uhren Rent. vonn AB" HER 
1 II. Emiſſion lättr. A. Nr. 31, 35, 36 über je Gold. Bat , m m ꝝ .!!! „„. HR 
! 600. Mark. SUB, Auere⸗ „„, „ 41 „ 20. . 9 
1 IV. Emiſſion a A. Nr. 33, 39 über je 5 en 7 e „% EN: N S 
2 1500 Mark. 2 h amen⸗ „ 5 line n , 
f „Liter. B. Ar. 74, 117, 177 über je 600 Mart. Wertvolle Romane, Yovellen, Erzählungen Sie Sam Win mahk gan) rn * 5 
7 ltr. C. Nr. 117 über 300 Mark. der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, Nickel⸗Cylind.⸗ „ rn. N T 
j V. Emiſſton Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird, b 0 „ ft 37 — NIE FORDNE N 
7 über je 1000 Mark. f f 3 Salon⸗Häugeuhren 1 1 | 
| att. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mart. Reicher gilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung Hausuhren . 4 ' | 
B IE. Emiſſion Litir, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). Spezialität: Salbe Doltblé⸗, Talmi⸗ und D. R.- Patent 
je 1000 Mark. 8 a 8 1 17 kickel⸗Ketten. a . 
Liter C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: Reparaturen von Uhren jeder Art werden Nr 1: Preis 1 Mark 
a welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt Aus der Zeit — für die Zeit ( Illuſtrierte Zeitung) billig und prompt ausgeführt. N 9 7 8 ar. 
g werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1900 ab Frauen Daheim .; . (Beitung für das häusliche Leben) 1 3 . \ eg 
| <a . 115 e e e u 5 Hausmuſi m (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) Bi —— ͥͤ — 1 
1 er ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei Aeztung fn ; f b STR 3 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfaug zu e e (Zeitung für Gartenbau W Gente ede ahuntasion 8 a ö 
men. 5 . 5 8 kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bes Bi 
> Von 5 ie 1897 ausgelooſten Obligationen Sammler -Dahrim Ares Organ für Liebhabereien aller Art) e Dralitgeflecht 5 5 Anker ah N 14 
. ain Car Nr, 88 über 300 Mart. Preis: Piertetlähet. 2 2M,, bei freier Zustellung ins Haus 2 M. 1 Pf., Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Gut hohlgeſchliffene Bafırmefer 
Von deu im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen auch in dreiwöchentt. Heften mit (hönem Rarbenumſchtag à 50 P. gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer In 
1 nd noch nicht eingegangen: 5 »Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. . großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe uud 
Emiſſion Liltr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 üb N von beſtem Stahl zu billigften Breiten in der Schlelferel 
> € Ättr. A. Nr. 65, 156, 172, über . ETEZKEICLET EEE ge 5 en Preiſen in der Schle 
. je 600 Mark. 5 —— — zu : von Franz Wol 
= MV, Emiſſion rn 5 Ar, 1 zer Mark. 3 . ; 8 . ; 3 EN —Noſengarten 77, Ecte Woll weberſtr. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. a m ‘ zn be J. NN 
De Raudrarh, Zieh-Harmonika mit- Zitter-Apparat f Er 
8 a Ä m Sit | Be, i ols re 
— J A . 1 8 a Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 7 5 n, 
3 > Neu! Nuk 5 Mark N über Alle Sorten’ Gene hel- in großer Aue 
| 2 eu! über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
k Verlooſung. i . Dies Gafleunient im ehvas. geoßnttiged auf bieten Geer. ite biees Spalierdraht nebst Gebrauchsauleitung und J Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
= S ele Herr Bret gitter⸗Apparates, der mir unter D. R. G. A. Nr. 118 674 von Kofſerl. Patentanıt Empfehlungen gratis von unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
} Die bon Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten geihügt werden ift, kaun man die Muſit durch Mufzi ines dritten Regi! U J. N 7 a 
vi enehmigte Verlooſung für die Grabower Diakonuiſſen⸗ zuges beliebig ans Tremolieren oder Zittern Bringen, hg wie del fallen ö . —— 8. BIN: | - ee Naeh, > 
ntion und die Armen der Gemeinde wird in etwa era b iſt biefes eine intereſſante, wertvolle angenehme Abwedjfehug, wo⸗ . . — Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen 
5 3 Wochen am 4. December ſtattfinden. Da bitten wir duch Spieler und Juhörer ſehe überrascht werden. Die Ansprache der Stimmen 
ER 2 2 ift eine leichte. ganz g eich, ob der Bitterapparat in oder außer Thätigkeit iſt. 
1 denn unſere Freunde, durch Abnahme von Looſen freund⸗ 3 7 — e außerdem verſehen mit guten Doppelbalgen, 10 Taſten, arantiert 
> 1 5 f un £ . i Spir. ng D. 9 32 beiten Sei ‚ur 
3 P baer, 8 Men een (mie nenn Gene Wie we e Baker deb 
. u den nächſten Wochen uns gütigſt übermitteln zu wollen. = umilegt. eleganten Nickelbeſchlägen, uit Meton einge aßten Balg altenecken, 2chörigem 
Dieſelben werden von Frau Stadtrath Kuckhahn, 22 Orgelton, grobes, anſehnliches ſolides Nonzert. Juſtrumenk. Neuartiges Blodenfpiel 
3 S 27, in der Kinderherberge, Schulſtraße 6, 7 e pe — — Er W . ee 
N und im Pfarrhauſe gern entgegengenommen. — ongert-Inftrumente zu b rſenden. Keine Konlurrenz It im Stande diese de 
* b er Morftand, monita“mit meinem gitter fe zu liefern. bg, Stande, dieſe Har- 
| 3 K. e e , e e | 29 — 
5 f Mans, Paſtor. bene nur Mark 4,25 4 e 6 Mark oder e . 
er — ͤ—— — 5 — 8 ſtaune, 7 mehr. Ochörige Harmonika, großartige ; 1.80 i | 
| 111C%%%CC%CCC Kiahreduhrnmen it 0 Taf € Raul 2 
5 Auskunftei Bür 8 el . imenk mit. 19,Xafen, & Renten, pe 
’ Nur 8 Mark und 
N vermittelt Auskünfte im Auslande und Deutſchen 
1 5 chr als elbſtſtäudige Geſchäfts⸗ und nicht mehr das Doppelte oder koſtet bet mi 
| Meer. Where ee neee nahen nog e „ GHOKDIAD 2 
1 8 tet. B u € „ einfachfte 
| iefe Geſchäftsſt fofort 8 der beigele len Sch N 
| F EHE 
— gung. 8 iſt wie bei einer Conzertzither! Um das Zitherſpiel zu er⸗ N 
| In Folge deſſen bedeutende Zeiterſparniß. leichtern u. auch dem weniger Geübten das Anſchlagen der 
R Verzeichniß und nähere Erläuterungen zu erhalten ee ea a le 9 \ p V Pfd.Packet 40, 50. 60 PfR, 
gi ech i i iefe ei 
* * - 4 3 $ * N bildet. Durch dieſe eigenartige Anordnun der z . — a ; | 
4 bin: Gedenken Giettin, 3 sind die feinsten Fabrikate det fleugelt 43 4 
8 Mönchenſtr. 20 21, I. N ‚en en Muuban, 425 im. Bonn - f | 
f FFF TEN LEICHTER, TANTE EU TBETT ET b eckmäßigkei r Neuerung ſpricht. ehäu = N 
der Zither imitiert Ebenholz, hochfein poliert, 4 2 ostenlos. 
 JAnsieht BEE Brass Sach reg ee | 
x 2 1 > — = — imm⸗ 9 4A ule, Ring u. Karton. 31, | 
= . 8 FE Davio Söhne ,HALLEA | 
2 Postkarten mit Loos en üs de dete a f. nertennungen.. Die R.UA HA . 
5 der Weimar-Lotterie er en . 
f (Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No, 87239). Nur 6 Mark In Stettin zu haben bei; 
N Kaupikewinn Robert Grahe, Conſitüren, Königsthor 9, 
4 Werth Wilh. Knapp, Bollwerk. 
. Frl. A. Schernau, Confitüren 
5 50,0 0 & N K.. A Mönchenstrasse 2. 5 ; 
* aupt-Zichung vom 7—13. Dezember d. Js. 8 parat, Schlüffel, Ning rau A. M. Sehmuhl, Moltkestr. 11. - 
0 Zur Verloosung kommen F Sn seines; die oft eee In Greife bei A 1 
8 EM 8000 Gewinne l. W. v. 150,000 MK. Satan Diefelbe etwas ein⸗ m r di Otto a ee 
= : = und zwar: f facher nur 5¼ Mk. Aae Sr Delikatessen, g r 
! 1 Gew. i. W. v. 50,000 Mk. = dere 0. in Bachenbeim fgeißt: eaubte Alkerb⸗ Zither In Finkenwalde bei W. Torfstecher. d 
n = a elle ** ben n — — ͥ ǽ—ü äEñlũ—ũu — . 
‘ Br = t antfchreiben u. ellungen. an i 
3 1 Sed — egen Nachn. Man beſtelle nur birelt bei 5 AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAT 
0 = inr. Suhr, Neuenrade 522 (Westf.)] | > 
3 = Atteſte u. größte Reuenraber Mufiſtinſtrumenten 
- —— FE! Naben. 4 5 A N * 
i 2 = Mang Ans. air in br Acer E ya br N 2 C. Drucker > 
5 3 — im größten Heſchaft auch in der Wegel am eſten und 2 — käuft. g — 4 9 » 
| SE | 2 Wäsche- Ausstattungs- Geschäft, & 
2 ieee e =. A EEE * - u 
1 _ 753 Dim Gesammtwerth. von » ‚ u, 8 2 — 5 g s 
7 MB ausiontspostkarten mit Loos in gil, = Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! > Br nat, > 
: ’ 1 1 8 2 Rt ve ar mit einer guten deutſchen Feder Schreiben will, fordere Rrause-Federn mit dem 4 empfiehlt sieh zur, ntgegennahme von < 
N fü r M k abrifitentpel: 
8 N eln Freiloos) N ; 
f (Porto und Gewinnliste 20 Pfennige) 4 a > 
x Der Vorstand der Ständigen Ausstellung <a el ac 8 es 2 Un en >» | 
1 22 Weimar | 
sowie i 
# Rob. Th. Schröder Neht., G. A. Kaselow, Unübertreffen, den besten englischen ebenbürtig. emmmm > = a u > | 
* Frauenstr. 9, G. 1 Krautmarkt. 7, 5 Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 1121. a. u beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. PTAAAAAAAAAA AA A AA A A | I N 
— eee eee euere erer eee | 
E N f 4 
j . EEE SEIEN — — — — — . w—m — — ſ272—ÿ2—.: — 2 — — 
. . 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99,60 ]Kur⸗ u. Nm. Reuteubr.J 4 01.56 Oeſter. Silber⸗Renteſ4½ 98,75 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92,406 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredlt 231,40 [Haunov. Maſch. St. 67.000 
2 Derliner Dörte re Stadt⸗Aul. 3¼½ [ —.— Pr „ 3½ —.— „ Eredit⸗ „ 641.50 | „ „ 1909 4 1101,506 f Bone, Hpp.⸗Verſ⸗A. 140,30 c Oiberuia 16.75 
i eee, ß jensigtackn are, 7. ee ee e, ig 
3 November 1899. Breslauer 4891 A „ 3½ 94.40 er L. 344, r. Hyp.⸗A.⸗B. 21 —— Altdauun⸗Colberger —.—, Pr. Central⸗Bod. 53,60 G. „ aſchlu. 118. 
f . Caſſeter 3½ —— Poſeuſche 5 41% 1.00 0 Portug. Staats-Anl. 4½½ 85,80 0 , „ 3% 05,400 Vergiſch⸗Markiſche 90,20 G [Pr. Hupotheken⸗Bauk 132,20 c Höchſter Farbw. ee 
j . N 8 . 
5 — —Tortmunder „ 3½ —.— A „ 13½ 94,0 G Mm. Ant. 5 —.— Pr. Pfobr Bt 3½ 93, 00 / Braunſchweiger 103,106 [Reichsbauk 160,09 8 Hörderhütte A. 13,50% 
. Wechſel Düſſeldorfer „ 3½ 96,50 G Preußiſche 4 100,10 60. „ „ 1889 | 4 | 84,90 15 Hhp⸗Pfdbr + 100,10 * Laudesb. —.— Mhein. Hypolh.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärke 186,509 
4 = Duisburger „Bhf 2 „ 3½ 94 O00 G Ruff. couſ. Anl. 1880 | 4 99,00 C Rhein.⸗Weſtf. Bde. 4 99,50 0 Dorktmund⸗Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 138,00 8 Hoffmaun. Waggouf 267.750 
3 Zr 9.33 5 Elberfelder „ 3½ —.— Rhein. u. Weſif. „ 4 101.2060] „ Gold⸗ „ 18845 — , Sächſiſche 3½ 94,50 6/Halb.⸗Blaulenb. —.— , Weſtdeutſche Baut 125,40 0Ilſe, Bergw. 14,2 
Auſterdam Ta. on g |Sliener En N bu > „ 3% 94,300) „ Gtaatsrente 4 | 99,25 B Schleſ. Boden 3 —.—, Magdeburg⸗Wittb. 88,506 1 Bodenereb. 110,10 c [Kölner Bergwerk 538,50 U 
1 Suben Plätze 108 ae Halberſtädter „1897 30 —— S . j 8 „ Pr.⸗Anl. * Ferm Schtwb. g. Hhp. 515 r Stargard⸗Küſtrin 3. König Wilhel in * 3 
ha In Fed. Halleſche r 18863 ½⁰ ] —.—. Schleſiſche „ . " 5 270 12 ” „ . Y „ „ Pr 1325, 
2 Kopenhagen ee Hann. Prov.⸗Sbl. 386 90 1 „ |stpl 94,406 Slaats⸗Obl. % 97,75 Stett. Nat.⸗Oiv. Hi —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Jnduſtrie⸗Aetlen. Lauchhammer Terz 
= London 5 W. 20,105 3 Stadt⸗Aul. al —.— Schlesw.⸗Holſt. „ EA ce En ie 94090 — N 18 —.— Met y A ln een BASE: ER K 55 256.50 
5 = 14 T 64 500 [Kölner e 2 94, 0% Ser, Gd.⸗Pfdbr. URN » Bl, Argo Danpfſch. 106,406 We U. 20. 
4 Pr re Magdeburger „ 3½ 94,50 6 Braunſch.⸗Lüneb. Sch. „ amort. St. 60,30 & Weſtd. Bbe. 0 100,500 Breslauer a 12.00 G : Magdeb. Allg. Gas 
Ae, Not vrfte 5 8 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3. 93.59 Bremer Anleihe 1887 Spanier 66,00% Ehineſiſche Küſtenfahrer [75,0 0 ]Verliner ttionbr, 118,506 „ Banbank. 
Waris ker 5 Pommerſche „ 352 93,50, Hambg. Stagts⸗ Anl. Türk. Admin. 97,90 ; W Haumb.⸗Amerik. Packetf. 1129,46 Bockbrauerei 179,00 „ Bergwerk N 
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